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Reue Erfolge im Maargebiet.
Französische Verteidigungsanlagen westlich

von Avocourt geräumt.
Mehrere feindliche Gräben südöstlich von

Haucourt genommen.
Abermals ein französischer Angriff am

„Toten Mann " völlig zusammengebrochen.
Erfolgreiche Luftangriffe auf französische

Bahnanlagen.
36 feindliche Flugzeuge gegen 22 deutsche

im April verloren.
Der Tagesbericht vom 5. Mai.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 5. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auch gestern war die Gefechtstätigkeitan der englischen

Front zwischen Armentieres und Arras lebhaft. Bei
Givenchy-en-Gohelle entwickelten sich Handgranatenkämpfe
um einen Sprengtrichter, in den der Feind vorübergehend
hatte Vordringen können.

Südlich der Somme sind nachts deutsche Erkundungsab-
teilungen in die feindliche Stellung eingebrochen, haben einen
Gegenstoß abgewiesen und 1 Offizier, 45 Mann gefangen
genommen.

Links der Maas drangen unsere Truppen in vorspringende
französische Verteidigungsanlagen westlich von Avocourt ein.
Der Feind hatte sie unter dem Einfluß unseres Feuers auf-
gegeben. Sie wurden zerstört und planmäßig wieder geräumt.
Südöstlich von Haucourt wurden mehrere französische Gräben
genommen und Gefangene eingebracht. Ein gegen den Mest-
ausläufer der Höhe „Toter Mann" wiederholter feindlicher
Angriff brach völlig zusammen. Rechts der Maas kam cs be¬
sonders nachts zu harter Artillerietätigkeit.

Ein englischer Doppeldecker mit französischen Abzeichen
fiel an der Küste nahe der holländischen Grenze unversehrt in
unsere Hand. Die Insassen retteten sich auf neutrales Ge¬
biet. Ein deutsches Geschwader warf auf die Bahnanlagen im
Noblette- und Auve-Tal (Champagne) sowie aus den Flug¬
hafen Suippes ausgiebig und erfolgreich Bomben ab. Der
Luftkrieg hat im Laufe des April, besonders in der zweiten
Hälfte des Monats, auf der Westfront einen großen Umfang
und wachsende Erbitterung angenommen. An Stelle des
Einzelgefechtes tritt mehr und mehr der Kampf in Gruppen
und Geschwadern, der zum größte» Teil jenseits unserer Linie
ausgefochten wird. Im Verlaufe dieser Kämpfe sind im
Monat April aus der Westfront 26 feindliche Flugzeuge durch
unsere Kampfflieger abgeschossen, davon 9 diesseits der Front¬
linie in unseren Besitz gefallen. Außerdem erlagen 10 Flug¬
zeuge dem Feuer unserer Abwehrkanonen.

Unsere eigene» Verluste belaufen sich demgegenüber auf
zusammen 22 Flugzeuge. Bon diesen gingen 14 im Luft-
ie.mpf, 4 durch Nichtrückkehr, 4 durch Abschuß von der Erde
aus verloren.

östlicher und Balkankriegsschauplatz.
Es hat sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreicher österreichischer Fliegerangriff
auf einen russischen Bahnknotenpunkt bei
Rowno . — Erhöhte Geschütztätigkeit. — Ein

Erfolg gegen die Italiener im Rombon.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 5. Mai. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Amtlich verlautet vom 5. Mai, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Unsere Flieger belegten vorgestcru den Bahnknotenpankt

Zdolbunowo,  südlich von Rowno, mit Bomben. Im Bahn¬
hofsgebäude, in den Werkstätten, im rollenden Material und
ans den Schienenanlagen wurden Treffer beobachtet. Mehrere
Gebäude gerieten in Brand.

Gestern wieder überall erhöhte Geschütztätigkeit, vielfach
auch Vorfeldgeplänkel.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Rombon vertrieben unsere Truppen nach heftiger

Artillerievorbereitung den Feind aus mehreren Stellungen,
nahmen über 100 Alpini, darunter 3 Offiziere, gefangen und
erbeuteten 2 Maschinengewehre. Im Marmolatagebict wurde
nachts eine schwächere feindliche Abteilung am Osthange des
Sasso-Undici versprengt.

Sonst nur mäßige Artillerietätigkeit.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:

p. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

Erfolgreiche Lustangriffe auf valona
und Brindisi.

Wien, 5. Mai. Am 4. Mai haben unfere Seeflugzeuge
Valona, am Nachmittag Brindisi bombardiert. In Valona
wurden Batterien, Hafenanlagen und Flugzeugstationen
mehrfach wirkungsvoll getroffen, in Brindisi  mehrere
Volltreffer auf Eiseubahnzüge, Bahnhofsgebäude und Maga¬
zine, ferner im Arsenal inmitten einer dicht zusammenliegcn-
den Gruppe von Zerstörern beobachtet. Mehrere Bom¬
ben  sind in der Stadt explodiert.  Ein zur Abwehr
aufsteigendes feindliches Flugzeug wurde sofort vertrieben.
Auf dem Rückzug wurde weit in Sec der Kreuzer „M a r c o
Polo"  angetroffen, und die auf Deck dicht zusammenstehende
Bemannung mit Maschinengewehrenwirkungsvoll beschossen.
Trotz des heftigen Abwehrfeuers sind sowohl von Valona als
auch Brindisi unsere Flugzeuge wohlbehalten zurückgckehrt.

Österreichisches Flottenkommando.

Die Antwort an das amerikanische Volk.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin , 5. Mar . (Erg. Drccht-bevicht. Zeus. Bln .)
Die deutsche Regierung hat ein schweres -s t di ck Ar¬
beit, hinter sich. Dean hat im feindlichen Ausland ge¬
sagt, Präsident Wilson halbe Deutschland -tzie Antwort
leicht gemacht, weil es nur eine Antwort gelbe, aber
itnefe Antwort hat die deutsche Regierung nicht selben
wollen, gemide weil sie bei unseren Feinden  zu
große Freude  hervorgernfen hätte . Sie ging von
dem Standpunkt aus , daß einem starken und siegvercheu
Volke auch lda vhire Entwürdigung ein NachgäLen urög-
lich tst, wo für die Empfindsamkeit einer geschwäch¬
ten  und geschlagenen Ration ähnliche Zumutungen
nicht inohr erträglich sein würden . Wenn das deutsche
Volk, das 'heute erfährt , welches Zugeständnis es nicht
WWon oder Lanisiug, sondern dem -amerikanischen Volk
zu seiner Gesamtheit macht, einst alle Voraus¬
setzungen  kennen wird , unter denen -die Antwort zu¬
stande gÄommen ist, wird es mit unserem Urteil über¬
einstimmen, .daß unter der Verantwortung des Reichs¬
kanzlers in diesem solgiensäMersten Augenblicke des
Krieges die beste Politik , .das heißt die v o i I-
fomime .ne Realpolitik  getrieben worden ist,
Realpolitik unter Einschaltung aller Faktoren , in erster
Linie der militärlschen, dann der -wirtschaftlichen und
finanziellen , zuletzt  erst der gefühlsmäßigen.

Die Note ist keine tiefe Verbeugung  vor
den Herren Wilson und Lansing, über deren Ton und
Forderungen Deutschland gegenüber nicht zweierlei
Meinung bestehen kann. Die Rote ist zunächst eine rein
sachliche Untersuchung und eine starke Kritik  der
von Washington erhobenen Anklage. Im Kern  des
Wilsonschen Angriffes stanld der „Süsser "-Fall . Wir
geben zu, wie es auch nach der von uns geführten Unter¬
suchung der Fall zu sein scheint, daß es sich um eine
Torpedierung  zu handeln scheint, aus der wir
selbst Weiterungen zachen werden. Wir geben aber
nicht zu, ja mit bestreiten mit allem Nachdruck, »daß
die deutsche Handelsflotte die „unterschiedslose Zer¬
störung sämtlicher Handelsschiffe" verfolgt . Wir haben
uns den Vereinigten Stciaton und den Neutralen zu¬
liebe eine Zurückhaltung  auferlögt , 'die unseren
Feinden  und deren Kriegführung zugute kommt.
Damit wird Wilson unverblümt gesagt, 'daß wenn seine
Wünsche in dieser Richtung gehen sollten, wir ihm schon
recht kostspielige Zugeständnisse  gemacht
haben. Es sind bei der Seekriegführung , wie wir sie
eingeschränkt haben, trotzdem noch Unfälle vorge¬
kommen, bei denen amerikanisches Leben und Gut ver¬
loren ging. Wir haben es beklagt, wir (halben Entschädi¬
gungen sngesagt. Hier hätte die Note viekleicht noch
etwas nachdrücklicher  darauf Hinweisen können,
daß wir die Hand geboten hatten (die zurü  ck.ge¬
wiesen  oder doch nicht ergriffen  wirld !), um
jeden Unfall amerikanischer Bürger ganz nmnöglich zu
machen. Der .Hinweis auf unser Anerbieten an
Amerika, für sie f r e i e F a h r t aus bestimmten
Schiffen — wir stellten eigene zur Verfügung ! —
und sichere Überfahrt zu gewährleisten , muß den Regie-
rungÄeuten in Washington, die so schmerzlich iden Ver¬
lust amerikanischer Äben beim „Susser "-Untergang be-
klagen, laut in die Ohren dringen . Auch wir sprechen
zum amerikanischen Volke, auf dessen Sentimentalität
drüben koniffiktslustige Politiker spekulieren, von
schweren Verletzungen  gegen die Gesetze der
Menschlichkeit.  Die Note deutet auf das zynische
Attentat hm , .das se gegen Völkerrecht unid Humanität
nnternamnren wurde , den H u n g e r ? r i e g, den Eng¬
land seit langen Monaten gegen Millionen Frauen und
Kinder führt . Hier erhebt sich die Erklärung der
deutschen Regierung zu fast praktischer  Wirkung.
Wird Amerika mit gleicher Entschlossenheit
jetzt geiaen England  aoraeben . das alle Forderunaen

Wilsons glatt zu rück weist,  wird Amerika den i,m
deutschem Volke heroorgerusenen Eindruck, daß man
zweierlei  Mi aß  iu Washington hat , wenn es sich
um Deutschland oder England handelt , verscheuchen
wollen ? Wir werden sehen. Als ein Opfer fiir 100-
jährige Freundschaft im Bewußtsein unsererStävke , auch
weil wir noch an ein gleiches Ziel beider Staaten —
die erstrebte Freiheit der Meere — glauben,
machen wir Amerika .das Zugeständnis , daß die Unter¬
seeboote den Seekrieg führen, wie Kreuzer  ihn
führen müssen, das heißt, .daß sie für die Rettung
der Menschenleben  zu sorgen hüben, es sei denu,
es liegen Fluchtversuche vor. Damit begehen sich die
U-Boote einesteils ihrer Beute selbst im feindlichen
Fahrwasser , damit verzichten wir auf die Möglichkeit,
-dem Feinde manches Kriegsmaterial zu entziehen, da¬
mit verlängern  wir vielleicht sogar «die Krie -gs-
d a u e r. Wir machen das Zugeständnis unter dem
Vorbehalt,  daß die Vereinigten Staaten bei Eng¬
land ihre Forderungen ebenfalls durchsetzen.
Für das Weiteie behalten wir uns Freiheit der Ent¬
schließungen vor.

Welche Ergebnisse die deuffche Note haben wird,
kann nicht vorausgesagt werden. Deutschland ging bis
an die äußerste Grenze  der Versöhnlichkeit. Es
gibt keine Möglichkeit  nm sofortigen Abbruch
der diplomatischem Beziehungen, da der Gegen¬
stand des Konfliktes ausgeschaltet wurde . Wir
standen zweifellos sehr dicht vor dem Abbruch
dieser Beziehungen und damit wohl auch nicht sehr fern
am Beginn von Feindseligkeiten. Von einem Bluff
war in Washington nicht die Rede. Wir mußten also
ganz ernstlich mit .den Wirkungen eines amerikanischen
Eingreifens rechnen. Darnach war zu ermessen, was
vorteilhafter fiir uns sein konnte, Einschränkung des
Unterseebootskrieges und Fortführung des entscheiden,
den und für uns so günstig stehenden Landkrieges
oder weitere rücksichtslose Abschnürung Eng-
I ands und Hinzuko m menweiterer Gegner.
Die deutsche Regierung hat im Einverständnis mit der
Heeresleitung  die Beschlüsse gefaßt, die uns dem
glücklichen A u s g a n g des Krieges  am nächsten
bringen . Sie verdient das Vertrauen  des Volkes.
Will man aber m Washington um jeden Preis  den
Abbruch auch nach den: höchsten Beweise -unseres Ent¬
gegenkommens. dann hat .man sich aus deutscher
Seite nichts vorzuwerfen. Dian wird mit ruhiger
Entschlossenheit  für eine gute und um so
größere Sache weiterkampsen.

e

Der Widerhall in der Berliner Presse.
I-. Berlin, 5. Mu-i. (Eig. Meldung. Jens . Mn .) Zu der

deutschen Note nehmen die Berliner Abendblätter , wenn nuch
unter Vorbehalt weiterer Bespr.echu.ngen, bereits tu kürzeren
Ausführungen Stellung.

!Dte „Bvffischc Zeitung" schreibt: Die Antwort der deut¬
schen Regierung aus die letzte Note des Präsidenten Wilson
ist van -dem redlichen Wunsche und Bemühen ein-geg-eben, den
Bruch mit den Vereinigten Staaten gu  vermeiden . Für heute
scheint .es nur richtig, hervorzuheben, daß die deutsche Iiogi-e-
rung sich durch berechtigten Unmut über den Don, den Herr
Wilson anzuschlagen für gut befunden, in der sachlichen
-Prüfung  seiner Note nicht hat beirren  lassen und an
dem Punkte , der allein noch die Möglichkeit einer Verstän¬
digung zu erschließen scheint, in dem entscheidenden D-etl ihrer
Antwort angösetzt hat . Anerkennung sinket der fest e, wür¬
dige Ton,  in dem die Antwort gehalten ist. Sie weist mit
einer vornehmen Handbewegung die gehässige Charakteristik
unseres Unterseebootkrieges in der „S -ussex"-Note ab und
bäU Her-vn Wilson offen die Einseitigkeit und Parteilichkeit
seiner -bisherigen Politik vor. So ungeschminkt  ist mit
-ihm noch nie gesprochen worden. Aber es war auch nach¬
gerade an der .Zeit, daß es geschah, um solch schweres Un-heil
für die beiden seit alten Zeiten eng befreundeten und so viel¬
fach aufeinander angewiesenen Völker zu verhüten.

Das „Berliner Tageblatt " hat die be-m-erken-s-wertesten
Stellen in kurzen Worten nochmals zusammengcfaßt und
meint dazu : Wir haben in den vorstehenden Zeilen uns dar¬
auf beschränkt, den Inhalt der Note zusammenf-afsend wi-eder-
zugeben und die Hauptpunkte herauszuheben . Über dieses
Dokunient mehr zu sagen, scheint uns im Augenblick nicht an¬
gebracht. Wie wir zu der ganzen Frage stehen, haben wir oft
genug auseinwnderyesetzt. Wir pflichten der deutschen
Regierung  bei , wenn sie erklärt , daß ein Krieg zwifch-an
Deutschland und den Vereinigten Staaten nicht zu verant¬
worten wäre, und wir müssen uns mit dem Ausdruck der Hoff¬
nung begnügen, daß sie mit den gewählten Mitteln ihr
vorgestrecktes Ziel .erreichen  wird.

Im „Berliner Lokal-Anzeiger" heißt es : Die Antwort , die
die deutsche Regierung gestern auf die .am 20. Apr.il e-ing-e»
gangene Note der Vereinigten Staaten erteilt hat , weist mit
größter Entschiedenheit alle die Unterstellu  n -
gen  zurück, die das diplomatischeAktenstück, das seit 14 Tagen
die Rsgierurlg-en und die Presse der ganzen Welt beschäftigt,
auszuspoechen wagt. Sie spricht >dem Letter der amerikani¬
schen Politik des Recht ab, mit Deutschland im Tone eines
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Anwaltes ter ASenschlichLfft zu reden, da die MenM -ichkeit
«mes Anwaltes Dewtschlanid nicht bedarf . Wenn di« Rezie-
vumlg der Bereinigten Starten nach dieser -Erklärung sich nicht
für vollkommen dslfrieditzt erklärt, und wenn sie ferner nicht
alles tut , was in ihrer Macht steht, und die Beobachtung des
Völkerrechts,  wie wir es verlangen , nicht auch mit dom»
selbem Nachdruck van unseren Gegnern  fordert , wie
non uns , fo würde dadurch aller Welt klar und deutlich be-
wiesen, -daß sie den Abbruch der diplomatischen Beziehungen,
den wir vermeiden wollen, und alle verhängnisvollen Folgen
wünscht, und dag sie nur deshalb von diesem -Wunsch beseelt
ist, weil sie, weit entfernt , die Pflichten der Neutralität zu
erfüllen , fest entschlossen ist, ihren ganzen Wolteinflutz in den
Dienst des Sieges unserer Feinde zu stellen. Sie würde
dann auch, -und Mar ganz allein , die schwerste Verantwortung
zu tragen 'haben, mit welcher -der Bruch zwischen zwei seit
Jahrhunderten befreundeten Völkern di« Regierung belastet
die ihn herbeigesülhvt hat.

Die „Deutsche Tageszeitung " beschränkt sich daraus , unter
die Älote den Sah zu schreiben: Unsere Stellungnahme zu
-dieser Frage ist unseren Lesern bekannt.  Im übrigen ver¬
breitet -sich-Ernst v. Rebentlow heute Wer -das Thema „Was
tut Nikita und Peter ?"

Auch die „Kreuzzeitnng " verweist ihre Leser nur aus ihre
bisherige Stellungnahme  zu der Frage.

In der „Täglichen Rundschau" schreibt Heinrich Rippler:
Die deutsche Regierung hat nach langen gewissenhaften Er¬
wägungen, bei der alle politischen und militärischen Verant¬
wortlichen Männer und die Vertreter verschiedener An¬
schauung mitwirkten , die Entscheidung getroffen, und Pflicht
des deutschen Volkes ist es, sich einheitlich hinter diese Ent¬
scheidung zu stellen. Kritik und Geltendmachung besonderer
Meinungen ist in diesem Augenblick unnühlich und daher
unstatthaft . Wir wollen den Sieg und können ihn nur er¬
reichen. wenn der einzelne zwar sich nichts von seiner Über¬
zeugung begibt, aber in der Stunde der Entscheidung
sich willig und freudig unterordnet.  Die Freudig¬
keit und Einheitlichkeit der Kampfgestnnung muß erhalten
bleiben und diejenigen, die aus wacher Sorge um die Ehre
und Zukunft des Vaterlands eine andere Entscheidung ge¬
wünscht hätten , werden ihre Befürchtung und Bedrückung zu¬
rückstellen und unter die Erörterungen der letzten Wochen
einen Strich  machen . Die deutsche Regierung hat ge¬
sprochen, und ihre Sprache ist für alle gültig . Wir wünschen,
daß wir auf dem von ihr gewählten Weg zum Endsieg
schreiten. Das Verhalten des amerikanischen Volkes nach die¬
ser Antwort wird die maßgebende Kritik dieser Note sein.

In der „Post" heißt es : Das Urteil darüber , ob es rich¬
tig gewesen ist, den Forderungen des Präsidenten Wilson in
einem so wichtigen Punkt nachzugeben,  wie es die Frage
der vorherigen Warnung feindlicher Schiffe vor dem Angriff
durch die Unterseeboote bedeutet, muß den verantwortlichen
Stellen unserer Regierung überlassen bleiben. Die Verant¬
wortlichen der zuständigen Stellen haben sich ein vollständiges
Bild der gegeneinander abzuwägenden diplomatischen und
militärischen Waffen zu machen. An der Abfassung der Note
muß aber auch der politisch Unbefangene das eine lobend
anerkennen , daß sie so v o r t r e f f l i ch auf den t h e o r e t i
sierenden Ton des amerikanischen Präsiden¬
ten  eingeht . Jetzt muß Washington Farbe bekennen. Un¬
ter diesem Gesichtspunkt betrachtet, bedeutet die deutsche Note
also keineswegs einen Rückzug  vor der amerikani¬
schen Drohung , sie erweist sich vielmehr als ein Zwangs¬
mittel,  die Regierung der Vereinigten Staaten zu einem
offenen Bekenntnis  ihrer englandfreundlichen Politik
oder ihrerseits zu einem Rückzug veranlassen.

Im „Deutschen Courier " heißt es : Es ist eine echt
deutsche männliche Sprache,  die in unserer Erwide¬
rung das Wort führt . Im Aufbau , in der klaren Anordnung,
wie ihrer Verarbeitung , in der überzeugenden Begründung
des Stoffes eine Arbeit, auf die ihre Verfertiger stolz
sei" dürfen . Daß Herrn Wilson gesagt wird, wie das deut¬
sche Volk die Neutralität seiner Regierung einschätzt, wird
überall mit Freuden gelesen werden. Die Entscheidung ist
gefallen. Jetzt ist es zwecklos, rückblickend zu fragen , wie es
hätte anders gemacht werden sollen und können. Jetzt haben
wir nur eine Pflicht,  allesamt , wie bisher , hinter un¬
serer Regierung  zu stehen und aufmerksam und kühl
zu warten , ob Washington nunmehr England gegenüber seine
Pflicht tun wird, und ob es vorzieht, uns die verweigerte
Freiheit der Entschließung zurückzugebcn.

Wiesbadener Tnnßlnti.
Pnlitzer  der „New Jork WovL," ein würdiges Trio
v o n V e r r ä t e r n ihres Volkes,  dam sie wenigstens der
L-taatsungehovigkeit nach angehört hüben. Es sei boun Aus-
rvuch des Kvi-eges mit England nur ein Mann in Berlin ver-
prügeilt worden. Wer dieser Mann war der Deutsch-Arneri-
taner Mi -edvich WLhslm Weih der -in der englischen Über-
wtzung sei-nes deutschen Namens jahrelang in der „Daily
Manil seine Hetzardeit  gegen Deutschland -getrieben habe.
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Der Aufstand in Irland.
Die standrechtliche Erschießung von Auf.

ständischen wird geleugnet.
, . Rotterdam , 5. Mai . (Eig. Dvahtbericht. Zens. Min.)
Die Presse von DWlin wird offiziell ermächtigt, zu leugnen,
daß Aufständische nach der ÜbergWe standrechtlich erschossen
worden seien. Man glaubt, daß der Aufständische, dessen
Leiche bei dem Postamt gefunden wurde, von den Truppen
erschossen wurde, als er versuchte, zu entkommen. Drei Unter-
zeichmer der repribli-kanischen Proklamation , und zwar Gdrnonb
Kent, Ion McMacderan und Joseph Lunkett, müssen noch
verhört werden. D :e „Times " schätzt den Schaden in

300 000 Pfund , wobei die Zerstörung einiger
wertvoller Gemallde der Royal Hibernian -Wädemie noch nicht
-berechnet sei. Biele Intellektuelle hätten sich am -Aufstand be¬
teiligt , auch Mli-tglieder des Sportvereins Gaelic League.

Ein neuer blutiger Kampf mit Auf¬
ständischen.

w - T.-B. London, 5. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Times " berichtet über eine» heftigen Zusammenstoß
zwischen irischer Gendarmerie und einem großen Haufen be¬
waffneter Aufständischer. Die Gendarmerie wurde in einen
Hinterhalt gelockt  und verlor 10 Tote und 18 Ver¬
wundete.

vie Ereignisse auf dem Balkan.
Griechenlands Haltung gegenüber

dem Vierverband.
Die Neuorientierung Rumäniens.

Br . Sofia , 5. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Nach erner Information , über die die bulgarischen Regie¬
rungskreise verfügen, dürsten die Beziehungen zwischen
Griechenland und dem Bierverbanb in allernächster Zeit in
eine entscheidende Phase  treten . Der Anschlag  in
i»er Athener bulgarischen Gesandtschaft  ist zwei-
ellos von Agenten des Verbands,  wenn nicht aus¬

geführt , so zum mindesten angestiftet worden. Er hat selbst
demjenigen unter den Griechen die Augen geöffnet, die noch
an Sympathien des Verbands für Griechenland glaubten —
Was Rumänien  betrifft , s, ist die Zeit , wo man die
Möglichkeit eines Bruchs zwischen Bulgarien und Rumänien
befürchtete, endgültig vorüber. Die rumänische Politik hat
bereits eine neue Richtung  eingeschlageu . Wenn man
heute auch noch nicht mit Gewißheit behaupten kann, daß
Rumänien auf seiten der Mittelmächte in den Krieg eingrei-
fen wird, so ist bereits sicher , daß es nicht gegen uns
gehen  wird.

Englische Gewaltmaßnahme gegen
Griechenland?

Br . Amsterdam. 5. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Ern Londoner Gewährsmann erfährt aus Londoner militäri¬
schen Kreisen, daß ernste Maßnahmen  gegen Griechen¬
land erwartet werden, man nimmt deshalb bestimmt  an
daß der englische Befehlshaber des Mittelmeergeschwaders
gemernsam  mit General Sarrail  zu Zwang über¬
gehen wird, der vorerst in der Besetzung der a r i e cki -
schen Häfen  bestehen dürfte.

Oer Krieg gegen England.
Ter große Verlust englischer Handelsschiffe.
Eine schönfärberische Darstellung Lord Curzons im Oberhause.
~ ~ T;' B- L-ndon, 5. MW (Nichtamtlich. Twahtbevicht.)
Im Oberhaus« sprach Lord Beresford  Wer die -Schiffsnnt
und sagte, England hätte bei Krieg sa-usbruch Wer 11 000
«chisse von Wer 400 000 Tonnen gehabt. Die Admiralität
hatte 2-  bis 3000 in Anspruch ge.rommen und für den Handel
seien etwa 3853 Schiffe Wrigg-ob-liebon. Die Verluste  des
Krieges seien aus diese  Schifft zu beziehen. Sie betrügen
also n-cht 414  sondern 14 Prozent des für den Handel ^ r-
fugbaren Schiffsraumes . Lord Beresfovd erwähnte da»
lni-chrere Schiffe gekentert seien, weil die Geschütze aus Schissen

^ Ballast führten , falsch ausgestellt worden waren'
Der -« chstMau -wevde verzögert, da -die schottischen Werft sich
w-el-geot-en, für den Schiffsbau Stähl zu den Preisen zu liefern
^ ^ Mwmtionsminister für -den Ähiffsbau in England

^sbe. — Curzon  erwiderte , 43 Prozent der Han-
U der Regierung für militärische und aridere
staaÄiche Zwecke requiriert worden, 14 Prozent würden zur
Auŝ r von Lebensmitteln und Rohstofftn benutzt und

.brlh 'f(f|en  Reedern unter Staats-
^irtrolle . 500 Schifft seren zur Verfügung Frankreichs
JtM -ens und Rußlands gestellt worden. Der tatsächliche
nJh* 1« sc' durch Beschlagnahme
und Erbeutnng  feindlicher Shifft fast ausge.
gischen (?) worden. _ Die britische Handelsflotte habe ieivt
Mt genau so viel Schiffe wie vor dem Kriege. —- Salis-
bur  h bezweifelte diese Angaben. ©ans*

CFin deutsches Verräter -Trio.
-JSr S beschäftigt sich die „Continental

des sattsam bekannten früheren
^ cZSüS miÜ “'  NndeW William Wi le.

“L ^ 8Üm,enSlrier' naturalisierter Amerikaner.
NEn « i Fmedrtch Wilhelm Weil  und bilde

m°t dem Wolf Ochs der „New Dort Times " und dem

Eine große feindliche Flotte im Kanal von
Korinth.

Br . Wien, 5. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der
„Esti Ujsag" meldet aus Athen,  daß am Eingang des
Kanals von Korinth eine große engkisch-französische Flotte
brreitstche.

*

Zwei Italienische Militärflieger tödlich
abgestürzt.

IV . T .-B. Bern , 5. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht ) Auf
dem Flugfelde von M alpen so bei B u st 0 Arsizio  sind zwei
Militärflieger mit einem Doppeldecker tödlich abgestürzt

Oer Krieg gegen Rußland.
Znm Jahrestag der Durchbruchsschlachtvon Gorlice -Tarnow.

Depeschenwcchselzwischen Erzherzog Friedrich und Kaiser Wilhelm.
W . T .-B - Wien, 5. Mai . (Nichtamtlich.) Aus dem Kriegs-

pressequartier wird gemeldet: Feldmarschall Erzherzog Friedrich hat
folgenden Armeeoberkommandobefehl  erlassen - - Ich
habe am ersten Jahrestage der „Durchbruchsschlacht von Gorlice-
Tarnow " an den deutschen Kaiser folgende Depesche gerichtet: Heute
vor einem Jahre durchbrachen deutsche und österrcichisch.ungarische
Truppen in siegreicher Schlacht die russischen Stellungen in Galizien.
In Treue und Verehrung gedenken ich und meine braven Kriegs¬
leute an diesen Ruhmestag Eurer Majestät und des glorreichen
deutschen Heeres, jene innige , durch Not und Tod gestählte Waffen-
brüderschaft, die vor Jahresfrist einen der größten und folgen-
reichsten Siege der Weltgeschichte errungen hat , wird mit Gotte-
Hilfe auch weiterhin die sicherste Gewähr für unseren Erfolg bilden
Mag auch noch harte Arbeit bevorstehen, der Sieg bleibt unser.

Erzherzog Friedrich,  Feldmarschall.
Der deutsche Kaiser,  der treue Freund und Bundesae.

noffe unseres allergnädigsten obersten Kriegsherrn , hat hierauf buld.
vollst geantwortet : Ich danke Dir herzlichst für Dein freundliches
Telegramm . Auch ich erinnere mich in diesen Tagen , in denen sich
der Beginn der großen galizischen Offensive jährt , dankbaren Herzens
aufs neue der Tapferkeit und Einmütigkeit , womit die Soldaten
unserer verbündeten Heere begeistert zum Sturm schritten Ich
bitte Dich, dies den unter Deinem Komniando stehenden Truvven
mitzuteilen . Ein Rückblick auf die Ruhmestaten des Vorjahres be.
Egt uns zu der vertrauensvollen Hoffnung, daß der gemein-
same Wille den endgültigen Sieg erringen wird. Gott helfe dazu'

Wilhelm.
Diese beiden Kundgebungen sind an alle Truppen zu verlaut,

baren Erzherzog Friedrich,  Feldmarschall.

Luft- und Minenkampfe.
(Von unfeoent militärischen Mitarbeiter .)

Während auf unseren Frontlmien mn Osten und
Äfften -ine Kampftätrgikeit der Infanterie sich rmrr auf
kleinere Erkundungs-Gefechte beschränkt, hat mit dem
sa . «negamon -at eine vermehrte Steigerung im öwft*
und Mineukriege begonnen.

In der Nacht vom 2. zum 3. Mai unternahm ein
deutsches Marin eluftschifsgeschwader einen neuen er-
ersolgreichen Angriff gegen die Qitküfst von England.
Unsere Luftschisse erreichten an der Mündung des
Tee s - Flusses die britische O 'tküsle und griffen zu¬
nächst iden bssestigten Küstenpiatz van Hartlepool
W . Die feindlichen Abweh rümonen hielten den Wug
nicht auf , unsere Zeppeline fuhren weiter westwärts,
nachdem sie die Industriestadt van Middles-
b 0 r 0 ugh  und ihre ausgedehnten Hafen- und Ein-
jchrffungsanlagon nrit Bamben belegt >hatten . Das Ziel
ivar hier in Rücksicht auf den engbegrenzten Raum ein
vorAÜgliches, so daß eine gute Wirkung zu erhoffem ist.
Em zweites deutsches Geschwader erreichst weiter rvörd-
rrch in Schottland die Bucht von Firth os Forth.
Die Hafenanlagen und lhüsstnibeffftignngen dieser süd-
schottrschen Buckch erlebtsn bereits am 2. April dieses

I wahres einen Überfall durch unsere Zeppeline. Der
deutsche Hseresbevicht vom 4. Mai nieSbet, daß auch emg-
Usche Kriegsschiffe am Eingang drffes bffffügten
Hafens mit sichtbar gutem Erfolge durch Bomben be¬
legt wurden . Teile der mächtigen britischen Kriegs¬
marine wurden dlirch unsere Luftsahrer in ihren
Schlupfwinkeln gef unten und mußten sich trotz aller
Mwehvmaßrsgffn einen nachhaltigen AngrU gefasten

besonderer Befriedigung -können wir sfft-
steu-en, ldaß̂ auch im K-ampse ge>cien ti>ie ftatf 6-oiüiöffneten
englischen Schlachtschiffe  sich unsere Zeppeline er-
Tolgrad) bewährten , daß kein Mittel des britischen
Feindes , seren es Abwchrbatstrien . Krisgsifährzeuge,
größeren oder kleineren Umfanges , gegen die deutsche
überlegene Luftwaffe etwas auszurichstn vermag.
Der AngrU vom letzten Dienstag durch unsere Lenk-
schiffe fft «der 23., den Großbritannien über sich ergehen
lassen mußte . Der neue überfall bedeutet abermals
einen ansehnlichen militärischen Erfolg , denn wiederum
crtMe England einen Beweis für die Unzuläng-
^a ? « rt  seiner Luftverterdlgnng  und erlitt
durch me BejjchädiMngen an wertvollen Aasen - und

d u )t riea nlagen  einen schlveren Schlag gegen
dre Lebensadern seiner Munitionsvefforgung . Kaum
24 Stunden später wurde durch deutsche Mirffneffug-
zeuge ein Unternehmen gegen den südfftlichen Teil von

!. Grohbrrtanmsn , gegen die Graffchast Klent, ausgeführt.
Südlich der Dhaiusamündung -wurden die Kiüsstn-
bchterren bff Sandwich mit Bomben belegt. Der nörd-
lrch chwon gelegene, -feindliche Fln -gpl̂atz von Deal  lag
e-denfalls unter ihrer nachhaltigen Wivkuirg. Dieser
letzte Angvllff ist der 29., wffcher aus der Lust gegen
Großbritannien mit io gutem Erfolgs ausgfführt
tDUBbe. Bei dem Unternehmen gegen das nordöstliche
England m der Nacht von Menstvg auf Mittwoch
kehrte lerder „L 20" nicht in die Heitmat zrnmck. Durch
starken südüchen W-inÄ n,ach Norden 5ijĥetrietd'en, giertet
E m Seenot , ging an der Wfftküste Norwegens bei
Stavanger verloren , während die -Mannschaft auf neu-
tialem Baden gerettet wurde . Mit „L 20" büßten wir
teS 3, L-ustschlis nach siegreichem Kampfe oegen E n g-
lano ein  Daß keins von den dreien in Feindes-
band  fiel , daß nur sine Besatzung, die von „L 19", die
me bei uns zu Vergessenden, den englischen „Helden"
des „Krng , Stephen " zum -Opfer fiel, hierbff ihr Leben
-opferte, nn 'Idert -den herben Verlust.

Eberso effalgreich arbeiteten unsere Marine-  und'
Heeresslieger  vor der westlichen Fr -mtlinie . In
den ersten drei Maitagen verloren unsere Feinde gemäß
unseren Heeresberichten im ganzen 11 Flug,zeuge. Die
Derlnste des Feindes erstrecken sich auf die wichtigsten
Punkte itnserer -französischen Fronttinie , in Flandern,
mi Raume um Lens rind im Oftbiest bei Verdun sowohl
rechts wr-e auch li-icks der Maas . Dieser Qffensivgffst
dient den Maßnah,neu unserer Heeresleitung ebenso-

auf dem Gebiete der Aufklärung wie auf dem der
BerEel -erung , wenn es darauf ankommt, -dem Gegner
Einsicht in unsere Tätigkeit hinter der Front zu ver¬
wehren. Besonders änzuerkennen ist, daß unsere
rvlreger den rFffnd hinter seinen Linien  arff-
sucĥ r und hierdurch die starke gegnerische Lfftsiperredurchbrachen.

Nicht miuder glücklich war dst deutsche Flugwaffe
rm Kainpst gegen ten östlichen Gegner . Am 27/ April
batten -unsere Luftfahrer einen effolgrffchsii Angriff
gegen das russische Linienschiff ,Sl awa"  im nörd-
uchm Teck des Mgaer Meerbusens ausgeführt . Am
3.  Mm wurde dieser Übeffall wiederholt und hierbff

- ein feindliches U-Boot irr seiner Nähe beschädigt. Russi-
! ^ enangrifse auf deutsche Flirgsta-tionen an der

-Lsisee hatten keinen Erfolg . Hinter der sffndlichen
Kampflim -e grrrfen -deutsche Luftschiffe wichtige Bäh-n-
gmögen des Feindes , bffon-ders an Bahnkreu-
ziingspunkten,  mit beachtetem guten Erfolge an
Hieraus Ware zu schließen, daß -entweder -der Gegner
m h ^ u b e rs ch ieb UN -gen  vo rnmnmt oder neue
Bevba-nte zur Auffüllung der gelichteten Reihen -heran-
znzlehen beabsichtigt. Die beiderseitigen Heeresberichte
welche kem-e grimdlegenden Änderungen angeben, lassen
eikennen, daß diese rückwärtigen Staffeln noch nicht in
Kanchstati-gkeit getreten sind.
, - Gemeinsam mit diesem Kamps in der Lust berichten
me Meldungen von Freund und Feind von wachsender
-ratrgkfft unter der Erde.  Von hüben und drüben
gnd in wochenlanger Arbeit tiefe Minenstollen borge-
trieben worden , um -dann die Stellungen durch Ervlo-
fioneu zu vernichten. Nach effolgstr Sprengung hau-
delt es lich -dann um den Besitz des entstandenen , ent-
chrechend der Große des angewandten Sprengstoffes
aufgeworfenen Minentrichters . Diffen Gharakstr tra-
gen die kleineren Kämps-e nöMich und südlich des
Kanals von La Basste. Bffonters s-Mich reiht sich
eine M-mensprengung an die andere . Der deutsche
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Heeresbericht aennt die Namen von Loos , Lens,
Souchez mrd NmMitLe. In diesem bluttzetrünikten
Kc-mPHgsM»« scheuet der qcm.̂ Boden unterwüHlt zu
'ein. In dev hisherig-en Kcffwpffn unter der Erde er-
wissen sich die UnffiMN strst ausnahmslos als die
Sieger . Sie brachten die vorgetriedenen Stollen
früher zur Sprenguno als der Feind und warfen
ihn dann ans den Evdlochern rm Handq ranatenkainpfe
wieder himms. Auf unserer Ostfront Zeihen wir nur vor
der Kamivflmie unseres Bevbü.rdeten mehrfach Kampfe
rmter der Erde. Auch hier brachte das Ringen keine
Veränderung in der Go'amtlage.

Die zahlreichen Luft- und Minenkämpfe gehören
ehenfo wie die gÄvaltiaen Artilleriezweikämpfe im
Miasgsbiete zu vorbereitenden .Handlungen , wo-
,tEx'i es abyuworten bleibt, aus welcher Seite der I n-
f a n t e r i ea n gr i s<f folgen wird. Anzeichen hierfür
sind aus den bisherigen Kampfhandlungen dieser
Diethode noch nicht zu erkennen. Die Gegner fteifren
mit Gewehr bei Fuß sprimgbereit einander gegenüber.

_ M.
Der älteste Sohn des Prinzen Ernst von

Sachsen- Meiningen itn Fliegerkamps ge¬
fallen.

Br . Meiningen , 6. Mai <Elg. Dvalhtbericht. Jens . Bin,)
Führ . Geaog v. Saatfeld,  der älteste Sohn des Prinzen
Ernst vom Sachsen-Meiningen , ist bei La Baisse rm Kampfe
niit englischen Fliegern gefallen. (Prinz Ernst von Sachsen-
Meimrngen hat sich ln München am 20. September 1806 mit
Katherine Fensen. Tochter des bekannten Romanschriftstellers
Wilhelm Fensen, vermählt . Durch sachsen-ineiningsche Per-
leihung erhielv sie den Namen einer Fveiin v. Saalfeld . Aus
dieser Ghe sind 5 Söhne und eine Tochter entsprossen. Der
älteste Sohn ist der seht gefallene Fvhr. Georg v, Saalfeld,
der am 10. Juni 1883 in Florenz geboren munde. Sein zweiter
Bonder , Föhr. Ernst , geboren in Florenz am 4. Juli 1896, ist
vor längerer Zeit im Osten gefallen.)

Die Aemierungslruppen im Obeeelsaß.
In «nein Tagesbefehl hat der Oberbefehlshaber der deut¬

schen Armeaalbteilung im Oberelsaß folgenden Dank  am die
Armierung ? inuppen veröffentlicht: „Heute ist ein Jahr ver¬
flossen. seitdem die Armrierungstrupperi der AnmeeabteAung
unter gemeinsamem Kommando zu 12 Bataillonen  zu-
samenengefaßt wurden . Was von ihnen in diesem Jahre in
verständnisvollem Zusammenwirken mit den kämpfenden
Truppen — zum Teil unter recht schwierigen Verhältnissen
und ohne Scheu vor Verlusten im feindlichen Feuer — geleistet
wurde und welchen Anteil ihre tapfer « und treue
Unterstützung  an den Waffenerfolgen der Armeeab-
tei-lung hat, das wird in der Geschichte dieses Krieges nichtig
gewürdigt werden und unvergessen hleibeu. Im Namen aller
Führer und Truppen der Mteilung spreche ich heut« Dank
und wärmste Anerkennung für die in unermüdlicher Pflichter¬
füllung im Dienst« des Vaterlandes geleistete Arbeit ans.
Ich lhin überzeugt , daß die Armierungstruppen auch fernerhin
treu ihren Mann stehen werben. Der Oberbefehlshaber ."

Die Fleifckversorgung der Stadt Berlin.
W. T.-B. Berlin , 5. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Magistrat der Stadt Berlin hat beschlossen, alles von den
Handelsverband  angelieferte auf Berlin entfallene
Vieh unter Ausschaltung der Großschlächter unmittelbar an
Ladenschlächter  bezw . Markthallenstand zuführen zu
lassen. — Die Fleischversorgung der Restaurationen
und Hotels bezw. Anstalten erfährt eine besondere Regelung.
Der Versand von Fleisch aus Berlin nach auswärts soll ver¬
boten werben. Ferner wird eine Einschränkung der Ver¬
arbeitung von Fleischwurst herbeigeführt werden. Schließlich
hat der Magistrat noch Höchstpreise für Kalb- und Hammel¬
fleisch festgesetzt.

Deutsches Reich.
* Bundesratsbeschlüsse. In der Sitzung ' des Bnndes-

vates vom 4. Mai gelangten zur Annahme : eine Änderung der
Grundsätze für die Besetzung van Bsamteustellen mit Militär»
amvürtecn ; der Euvvurs einer Bekanntmachung, betreffend
Ausführung des § 8 des BersicheriungHgesetzes für Angestellte,
und ber Entwurf einer Bekanntmachung über das Verbot des
Mailzhamdels.

* Steuerfragen im bayerischen Abgeordnetenhaus . Die
Kammer der Abgeordnetem hat sich in ihren letzten Sitzungen
mit Steuevantrqgen beschäftigt. In der Sitzung vorn 4. Mai
lehnte sie einen Antrag der Sozialdemokraten , betreffend die
Einführung der Vermögenssteuer in Bayern und betreffend
die Einführung von Zuschlägen zur 'Einkommensteuer auf
größere Einkommen ohne entsprechende Bevmögen, ab. Da¬
gegen fand ein Antrag der Liberalen auf Fortführung der
Reform der direkten Steuern und ein auch vom Finanz-
minister v. Bveunig lebhaft befürworteter Antrag des Zen¬
trums Annahme, der die Staatsregierung ersucht, mit allem
Nachdruck im Bundesvat darauf hinzu.mi.rken, daß bei der be¬
vorstehenden Erschießung neuer Einnahmequellen im Reiche
jeder weitere Eingriff der Reichsgesetzgebung aus idem Gebiete
der direkten Besteuerung von Vermögen oder Einkommen ver¬
mieden und so den Brrndesstaaten die Möglichkeit, auch zu¬
künftig wichtigen kulturellen Ausgaben gerecht zu werden,
ungeschmälert erhoften bleibe.

* Sttllentis « in Wvhltätirkeitsaustatten von der Ber-
sicherunsSpflicht befreit . In seiner Sitzung vom 4. Mai hat
der BundeSrat zu der Bekanntmachung, betreffend die Aus¬
führung deS § 8 des Bersicherungsgesetzes für Angestellte vom
9. .Juki 1818 (Reichsgesetzbuch, S . 571), beschlossen, daß von
der Vevficherungspflicht nach dem Bersichevungsgesetzfür An¬
gestellte befreit bleiben Dienstleistungen von Angestellten, die
durch Stellerilo-sigkeit in gemeinnützigemSchreibstuben oder in
Berp-fiegungsstationen oder in ähnlichen Wohltätigkeitsan-
st-alktem während eines verhältnismäßig geringem Zeitraums
d«S KuleNderffchreS beschäftigt werden, auch wenn ihnen eine
«erdentschüdig-mg gewährt wiöd.

* Deutschlands Unabhängigkeit v»n ausländischem
Wolfram. Die „Köln. Zig." schreibt: Kürzlich konnten die
Stahlwerke von Richard Lindenberg A.-G. in Remscheid-
Hasteln «inen großen Erfolg auf dem Gebiete der Herstellung
von Werkzengftahl verzeichnen. An Hand weit zurückreichen-
der Bersiuche ist «S gelungen. Schnellarbeiterstahl von höchster
Leistung unter Verarbeitung von nur im Inland Mr Ver¬
fügung stehenden Grundstoffen herznsteüem. bei dem das hier-
fiir lckchee ate «chdedingt »mweadig erachtete Wolfram, für

_ Wiesbadener Tsgblatt.
»velches erhebliche Dummen in das Ausland geflossen sind, >
aus ^ schlossen werden konnte. Die Bedeutung der Neuerung
geht wohl am besten aus der Tatsache hervor, daß die Leistung
der Geschohdreherei und in den gesamten Metallbearbeitungs-
Werkstätten wesentlich von der Art und der Menge dos zur
Verfügung stehenden Werkzeugstahles abhängt.

* 15 Jahre Staatrsetretär des Reichspostamts. Staats¬
sekretär K ra et ke kannte geitevn auf eine tbjähvige Minister-
zeit, die er cm der Spitze der Roichspostveowaltung zugebracht
hat, zurückblicken. Im Oktober 1914 beging er fein 5üjähriges
Dienstjubilämn.

* Die Beratung des Stadtschaftengesetzes. Der Ausschuß
des Abgeordnetenhauses zur Beratung des Stadffchaften-
gesetzes führte am Donnerstag di« allgemeine Besprechung des
Geisetzes noch nicht zu Emde. Es wurden weitere Anträge aus
Aufnahme von Normativbestimmumgen in das Gesetz gestellt,
gegen die sich sowohl hie Stmvt -oegierung als auch Mitglieder
des Ausschussesaus -sprachen.

* Das Programm für den bevorstehenden Besuch der bul¬
garischen Vertreter in Berlin. Zu Ehren der 15 Mitglieder
der bulgarischen Sobvanj «. die am Sonntag im Berlin ein-
treffen , findet Sonntagabend als erste Begrüßung ein Fest¬
mahl im Kaijerhaf statt. Der Düontagvormittag ward Besich¬
tigungen gewidmet sein. An sie schließt sich ein Frühstück,
das der Staatssekretär im Reichskolonialamt Dr . Sols in
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des deutschen Hilfskomitees
für ldas bulgarische Rote Kreuz den Gästen in den Räumen
der Deutschen Gesellschaft 1914 gibt. Am Nachmittag emp¬
fängt der Reichskanzler und am Abend der Reichstag di« Ab¬
geordneten . Der Dienstag ist wiederum Besichtigungen ge¬
widmet. Darauf werden di« Herren im Rathaus empfangen.
Nachmittags veranstaltet der bulgarische Gesandte «inen Tee.
Abends ist Vorstellung >m Operrtbauie . Mittwoch reisen die
bulgarischen Abgeordneten muh Kiel weiter.

* Die Lebensmittelfürsorge der Stadt Berlin . Die Stadt
Berlin hat , wie das „B. T." hört, bisher seit Beginn des
Krieges für 170 Millionen Mark Lebensmittel angeschafft und.
hat fermer an 500 000 Haushaltungen Bezugskcntem für
Schweimefleffch abgegeben (an fünf Sechstel der Bevölkerung).

kseer und Klott«.
Personal - Veränderungen. Henkell,  Leut , der Res. des

Drag.-RegtS. Nr. 23 ^Wiesbaden!, jetzt beim Stabe der 96. Res.-
Jnf .-Brig., zum Oberleut, befördert. * v. Specht,  Wzewachtm.
16 Berlin), im Res.-Feldart.-Negt. Nr. 63, zum Leut, der Res. be-
fördert. * Weinmann (6 Berlin), G l ü ckm a n n (Tbarn),
Meyer,  Emil IWiesbadens, Leuts, der Res. des Feldart.-Regts.
Nr. 63, jetzt im Reat., zu Oberleuts, befördert. * W i ß l e r ,
Märten , Hartkopf  Mainz ), Jttmann. (8 Darmstadt),
Bizefeldw. im Jnf .-Leib-Regt. Nr. 117, zu Leuts, der Res. des betr.
Regts. befördert.

Nechtspfleye und Verwaltring.
flA. Justiz-Personalien. Im Kriege fand den Heldentod Aktuar

Friedrich Rath  aus Höchsta. M. — Staatsanwalt S en s ch in
Limburg wurde zum Staatsanwaltschaftsrat ernannt. — Reserendar
Dr. Hermann Ganz  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frank,
furt a. M. wurde zum Gerichtsassessor ernannt.̂ — Den Charakter
als Rechnungsrat erhielten: LandgerichtssekretärH of m a n n in
Limburg, die'Amtsgerichtssekretäre Hansen  in Usingen, P ö p p er-
l i n g in Asbach, Wilbelm Becker in Weilburg, Lauer  in Neu-
Wied, Zehrung  in Frankfurt a. M., Franz S cbm i t t in Dillen-
burg, G r a e f in Limburg, Rausch  und N ö h e l in Wiesbaden,
Storsberg  in Wald, Klein  kn Königstein.

Uriegsliteratur.
„Der Krieg 1914/16 in Wort und Bild." (Deutsches Ver-

lagshaus Bona u. Eo., Berlin, IV. 57.) Wer hätte nicht von
der Lorettohöhe gehört, um die so viel deutsches und fran¬
zösisches Blut geflossen ist? In den neuesten vorliegenden
Höften 51/53 erhalten wir cm der Hand zahlreicher einge-
streuter Karten und Bilder ein anschauliches Bild dieses ge¬
waltigen Ringens um den ehemaligen Wallfahrtsort . In
bulligen Kämpfen ist dieser einst der Anbetung und Ver¬
ehrung Gottes gewidmete Ort fast vollständig dem Erdboden
gleich gemacht. Des weiteren finden wir authentische und
sachgemäße Darstellungen unter dem Titel „Das Zurück¬
drängen des russischen Heeres" von den gewaltigen Kämpfen
der deutschen und österreichisch-ungamschen Armeen gegen daS
russische Millionenbeer . Die Schlachten bei Krasritk, bei
Krylow. am Bug und Wieprz, bei Krasnostaw und Przasnycz
und anderwärts zeigen den Siegesweg der Verbündeten.
Diese, im ersten Teile der eigentlichen Kriegsgeschichte be¬
handelten Ausführungen werden von sehr interessanten , von
Kriegsmalern entworfenen Bildern , durch Wiedergabe von
Photographien und von zahlreichen Kartenstudien begleitet
und geben somit ein übersichtliches und ein für jedermann
leicht verssändliches Bild des gewaltigen Ringens der ver¬
bündeten Armeen gegen den übermächtigen russischen Feind.
In der zweiten Abteilung, dem Krieg in Einzeldarstellungen,
werden wiederum in bunter Folge Skizzen und Beiträge
von Kriegsteilnehmern geboten, die sehr interessante und leb»
hafte Darstellungen vom Kriege geben. Auch diesen Bei¬
trägen sind interessante Bilder beigegeben. Eine lobenswerte
Neuerung ist die Beigabe einer vielfarbigen Karte des nord¬
östlichen Kriegsschauplatzes, der. wie wir erfahren , in späteren
Heften gleich vorzügliche Karten von anderen Kriegsschau¬
plätzen folgen werden.

5lu§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Gedenket des heutigen Opfertages.

Heute ist ein Tag der Barmherzigkeit und der Pflicht¬
erfüllung gegenüber denen, die ihr Leben für uns in die
Schanze schlagen, und gegenüber den Frauen , Kindern und
anderen in dürftigen Verhältnissen lebenden Angehörigen un¬
serer Krieger. Die verschiedenen Veranstaltungen des Kreis¬
komitees vom Roten Kreuz dienen sämtlich dem einen großen
und heiligen Zweck: Wunden zu heilen, die der Krieg ge¬
schlagen hat und noch schlagen wird, denen Gutes z« erweisen,
auf deren Schultern der furchtbare Krieg besonders schwer
lastet. Wir wisse« es wohl, denn wir fühlen es am eigenen
Leib, daß weite Kreise der Bevölkerung immer mehr unter
der Teuerung leiden, und daß es nur allzu vielen selbst beim
besten Willen schwer fällt, die Hand, die kaum für die eigenen
Bedürfnisse sorgen kann, der Not anderer zu öffnen . Aber
eS muß fein ! Für die Krieger und ihre bedürftigen Ange¬
hörigen muß gesorgt werden, und jeder sollte daher ein übri¬
ges tun und lieber auf einen anderen Genuß verzichten, als
sich den Genuß entgehen lassen, den das Wohltuu und Mit-
zntrile « bereitet. Bor allem aber ist es Ehrenpflicht der
Wohlhabenden und Reichen,  dafür zu jorgrn , daß der
heutige Opfertag ein rrühgesegneter» ixU
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ist angebrochen. Erlauben Sie mir im Hinblick darauf ein
paar kurze Worte an unsere Mitbürger und die Wiesbadener
Gäste, die vielleicht nicht unnütz erscheinen. Wir alle wissen,
daß es manchem schwer wird, in dieser Zeit zu geben. Wir
wissen aber auch, daß die so überaus segensreich wirkenden
Unternehmungen des Roten Kreuzes dringend neue Mittel
brauchen, und wir wissen weiter, daß, wenn es zweifellos oft
nicht angenehm ist, um eine Gabe gebeten — „angebettelt " —
zu werden, wie es häufig recht unschön heißt —, es noch viel
weniger angenehm ist, derjenige zu sein, der zum Sammeln
ausgeschickt wird, der zu dem guten Zweck „betteln und
hausieren " geht! So beobachtet man gelegentlich solcher
Wohltätigkeitssammlungen immer wieder, daß es Leute gibt,
die ihrem Ärger über die „Bettelei " gerade denen gegenüber
in höchst unangebrachter Art Luft machen, die sich in uneigen¬
nütziger Weise und wahrlich nicht zum Vergnügen in den
Dienst der Wohltätigkeit gestellt haben. Und leider — es muß
einmal gesagt sein — gehören diese Ärgerlichen in ihrer gro¬
ßen Mehrzahl den Kreisen an, denen man mehr Einsicht Zu¬
trauen und deren Opfersinn besonders stark sein sollte. Möge
man sich beim diesjährigen Opfertag doch überall bewußt sein,
daß eine Stadt , die mitten im Krieg ein Leben aufzuweisen
hat , wie unsere Straßen im Mai 1916, auch ganz besonders
soziale Pflichten hat ! Möchten sich alle, die es angeht , des
Gegensatzes zwischen diesem Leben in Wiesbaden und best
Leiden und Strapazen derer da draußen im Feld und in der
Gefangenschaft und der Not und Trauer der Witwen und
Waisen daheim bewußt werden. Dann werden die Sammler
und Sammlerinnen nicht zurückgewiesen, sondern der Opser-
tag auch wirklich ein Tag der Opfer auf dem Altar des Vater¬
lands werden I O. v. J . — H.

weihe p̂ruch
bei der Pflanzung unserer Schuleichen am Opfertag 1916.

Der Blitz fuhr in die deutschen Eichen,
Und mancher Strahl traf schwer und heiß;
Wir werden wanken nicht, noch weichen.
Doch sank vom Stamm manch edles Reis.

Der Donner rollt zu unfern Wäldern,
Und von der Maas her dröhnt'? und dräut 's.
Manch junger Stamm , auf Ehrenfeldern
Klagt er als schlichtes Kriegerkreuz.

Steht auck zerfetzt nach Kampf und Mühen
Die deutsche Eiche nach dem Sieg , —
Wir werden junge  Eichen ziehen
Für die, die uns zerbrach der Krieg.

Und eure kleinen Hände sollen
Vereint nun pflanzen diesen Baum;
Er soll euch sagen, was wir wollen.
Was uns'rer Sehnsucht froher Traum.

Wir wollen, daß für jede Eiche,
Die uns der Kriegssturm hat geraubt.
Ein neuer stolzer Sproß sich zeige
Mit deutschem Hoffnungsgrün belaubt.

Ihr seid es, die zu deutscher Tugend
Wir ziehen wollen Hand in Hand!
Gott segne uns're deutsche Jugend,
Den Kaiser und das Vaterland!

Rudolf Dietz.
Leitsätze für « affeebereitung.

Der Kriegsausschuß  für Kaffee, Tee und deren
Ersatzmittel , G. m. b. H., Berlin W., Bellevuestraße 14, ver¬
öffentlicht nachstehende Leitsätze  für die Kaffeebereitung:

Die Güte des Kaffeegetränks leidet sehr häufig unter
den Fehlern , die bei seiner Bereitung gemacht werden . Um
eine möglichst sachgemäße Ausnutzung des gerösteten Kaffees
zu sichern, sind folgende Regeln zu beachten:

1. Der Kaffee muh frisch geröstet verwandt werden . Im
gerösteten Zustand hält Kaffee sein volles Aroma nur kurze
Zeit.

2. Gerösteter Kaffee ist trocken, am besten in festver¬
schlossenen Büchsen aufzubewahren.

3. Der geröstete Kaffee muß kurz vor dem Aufguß mög¬
lichst fein gemahlen werden. Je feiner das Kaffeemehl, je
höher die Ergiebigkeit.

4. 20 Gramm gerösteter Kaffee (feingemahlen ) genügen,
um 1 Liter Kaffeegetränk herzustellen.

5. Die zur Kaffeebereitung dienenden Gefäße müssen
peinlichst sauber gebalten werden ; schon eine Spur Fett oder
eine sonstige geringe Unreinlichkeit beeinträchtigt das Kaffee¬
aroma.

6. Die Kaffeebereitung ergibt nur dann ein gutes Ge¬
tränk, wenn das Wasser richtig kocht, d. h. lebhaft brodelt.
Wasser, das schon längere Zeit gekocht hat, gibt keinen wohl¬
schmeckenden Kaffee.

— Kriegsabend am Opfertag . Für den heute abeno
8i/y Uhr im groß» Saal der „Turngesellschaft" in Aussicht
genommenen Kriegsabend des „Volksbildungsvereins " haben
dankenswerterweise hervorragende Künstlerinnen und Lkünst-
ler unserer Stadt ihre Mitwirkung zugesagt. Herr Hofopern--
sänger Scherer wird das „Gebet" aus Wagners „Rienzi " und
die „Mahnung " von Hermann singen. Außerdem hat Fräulein
Bern , die vielen aus den Mittwochs-Konzerten in der Markt¬
kirche bekannt sein dürfte, ihre Kunst in den Dienst des
Abends gestellt, und endlich wird die König!. Hosschaufpielerin
Fräulein Eichelsheim aus der Kriegsdichtung da? Beste zu
Gehör bringen . Den musikalffchenTeil hat der „Wiesbadener
Orchesterverein" übernommen. So verspricht der Abend, in
dessen Mittelpunkt eine Ansprache von Rektor Breidenstein
über „Friedensbilder aus Polen und Kurland " steht, sich den
vergangenen , so stark beliebten KriegLabenden würdig anzu¬
schließen.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im
April d. I . in der Abteilung für Frauen 840 ArbeitSgefuche
764 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 682 besetzt
wurden . Für die gemeinnützige Betriebswerk st ätte
für Heereslieferungen meldeten sich 18 neue Arbeitsuchende;
4 konnten im Lauf des Monats eingestellt werden. Der Ab¬
teilung für das Gastwirtsgewerbe  waren 1059 Ar¬
beitsgesuche, darunter 501 von weiblichen, zugegangen,
denen 954 offene Stellen , darunter 390 für weibliche, gegen¬
überstanden ; von diesen wurden 847, darunter 342 für weib¬
liche, besetzt. In der Abteilung für Männer  lagen 260 Ar-
beitSgefuche vor, 486 Stellen waren angemeldet und 466 wur¬
den besetzt; davon 225 durch Zuweisung von Kriegsgefange¬
nen. Bei der Fachabteilung für das Maler», Lackierer-
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und Weißbindergewerbe gingen 10 Arbeitsgesuche ein . Offene
Stellen wurden 17 gemeldet und 17 wurden besetzt. Bei dem
Stellennachweis für kaufmännische Angestellte
meldeten sich 31 männliche und 68 weibliche Stellensuchende;
offene Stellen wurden 12 für männliches und 48 für Weib-
liches Personal gemeldet . Besetzt wurden 7 durch männliche
und 38 durch weibliche Stellensuchende . Bei der Vermitt¬
lungsstelle für Kriegsbeschädigte  meldeten sich im
Lauf des Monats 82 Kriegsbeschädigte , 32 offene Stellen
wurden gemeldet und 32 Stellen wurden besetzt. Insgesamt
waren im April d. I . 2602 (im Vorjahr 4168 ) Arbeitsgesuche
und 2317 (2990 ) Angebote angemeldet ; besetzt wurden 2094
(2655) Stellen . In der S chr e i b stu b e für Stellenlose der
schreibgewandten Berufe wurden 36 Aufträge erledigt und
2 Stellenlose wurden durchschnittlich beschäftigt.

— Sonnenblumen . Die König !. Regierung hat im . Amt¬
lichen Schulblatt " wiederholt den Anbau von Sonnenblumen
empfohlen . Wenn nun auch in den wenigsten Fällen ganze
Felder mit dieser Ölpflanze angebaut werden , so wäre es doch
zu empfehlen , wenigstens im kleinen die Sonnenblumen an¬
zusäen , und zwar zum. Zweck der Gewinnung eines wert¬
vollen Hühnerfutters . Leider ist aber auf dem Land der
Samen schwer zu bekommen . Nicht jeder wird sich wegen
einer geringen Saatmenge an den „Kriegsausschuß für
pflanzliche und tierische Öle und Fette " wenden wollen . Es
müßten nt den Landstädtchen Verkaufsstellen eingerichtet
werden , vielleicht durch den Kreis . Leider ist es schon etwas
spät ; denn die Sonnenblume muß bis Mitte Mai ausgesät
sein.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 520 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr . 264 und der Württembergischen Ver¬
lustliste Nr . 377 in der Tagblattschalterhalle (Äuskunftsschal-
ter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf . Sie enthält u . a . Verluste der Reserve -Jn-
fanterie -Regimenter Nr . 223 und 224, des Fußartillerie -Re-
giments Nr . 3, des Reserve -Fußartillerie -Regiments Nr . 8,
der Trainabteilung Nr . 18, der Fuhrparkkolonne Nr . 2 des
18. Armeekorps und der Sanitätskompagnie des 18. Armee¬
korps . '

— Einbruchsdiebstahl . Während der Nacht vom 2. zum
3. d. M . wurde in ein Antiquargeschäft an der Taunusstraße
c:ngebrochen und ein silbernes Service nebst einer ganzen
Anzahl anderer Silbersachen gestohlen . Die entwendeten
Gegenstände baben einen Schätzungswert von mehr als
1000 M . Es scheint sich bei dem Dieb , der sich den Zugang
zu dem Laden durch eine nach dem Hausflur fiihrende Tür
verschafft hat und nur das wertvollste Stück aus Silber mit-
nahm , um einen Sachverständigen für derartige Waren zu
handeln.

— Personal -Nachrichten. Der Gerichtssekretär Schröder,
zuletzt bei der hiesigen Staatsanwaltschaft , welcher seit dein Jahre
!884 beim hiesigen Gerichte tätig ist, wurde ans seinen Antrag zum
t . August d. I . in den Ruhestand versetzt.

— Die Wohltätigkeits - Veranstaltung : „Künstler-Abend" im
Kurhaus , findet bekanntlich zugunsten der „Feldgrauen Messe" des
Roten Kreuzes statt . Der Abtnd -st als Schluß-Veranstaltung der
zwei Opfcrtage gedacht und in der Spiclfolge überaus abwechslungs¬
reich. Ein Vorspruch, gesprochen von einem Feldgrauen , Lieder,
Balladen , Vaterländisches sowie Rezitationen und Klaviervorträge
werden mit Heiterem und Ballett -Reigen abwechseln. Die Be¬
gleitung hat Herr Kapellmeister Rother übernommen , der auch
diesmal solistisch tätig sein wird. Die Gesamtleitung ist wiederum
Herrn Bernhard Herrmann übertragen worden. Karten sind aus
der „Feldgrauen Messe" und an der Kasse des Kurhauses erhältlich.

Wresdadenkr Taybiait.
der ^ tgel die Pastacaglla des alten Orgel-

metsters von St . Peter in Rom, Frescobaldi , und die „Vision" aus
den Charakterstücken von Rheinberger . rs .
Wiesbadener Vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele,

* Thalia -Theater . Das neue Filmwerk „Hofstnanns Erzäh-
!“" 8e? mit der herrlichen Offenbachschen Musik, ausgeführt von

8 Mann starken Kunstler-Orchejter, zieht jeden Besucher in
K des glänzenden künstlerischen Erfolges wird
« den ilm noch 3 Tage verlängern . Trotz des warmen

.r 'Jv Aufenthalt ein angenehmer, da der hohe lustige
Theatersaal kühl temperiert wird. In der Abendvorstellung beginnt
der Frlm „Hostvianns Erzählungen ^ um 9(4 Uhr.

L ®“8 Kinephou-Theater, Taunusstraße 1, bringt von Samstag
b s . Montag das Artistenschauspiel „Zirkuskönigin" auf den Spiel-
plan . Em Familienlustspiel „Hertenstems" sowie einige Humo-
resken und die neuesten Kriegsberichte sorgen für reiche Abwechslung.

",.Ms »»Pol-Lichtspie!e, Wilhelmstraße. Der .Holländische Basser-
£ “.3? SJ « Bouwmeester, Charakterdarsteller des Königl. Schau-

in i>em  holländischen Schauspiel „Das
d^ haogmsvolle Schicksal auf, das vom 6. bis 9. Mai läuft . Auf
Wunsch wird ferner der Schwank „Im blauen Engel" mit Anna
7 «ll ?r -Lincke in der Hauptrolle gegeben . Bilder von Abbazia ver-
vollständigen das geschmackvolle Programm.

* Odeon-Lichtspiel«, Kirchgasse 18. Ab heute gelangt das Mai-
Programm in den Odeon-Lichtspielen zur Vorführung . Im Mittel-
punkte des Sprelplans steht das Gesellschaftsdrama „Die weiße
Rose mit Erna Morena und Hella Moja in den Hauptrollen.
Waldemar Piilander tritt in einem Lustspiel auf . 25 Proz . der
heutigen Einnahme werden an das Rote Kreuz abgeführt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 4. Mai . Auf dem hiesigen Rathause vollzog sich

am vergangenen Mittwoch die Versteigerung  des Hausgrund-
stucks Wiesbadener Straße 9. Die Gebäulichkeiten sind sowohl von
der Stvierbehorde wie vom Feldgericht zu 50 060 M . geschätzt. Der
Bfsttz ist betastet nnt rund 51600 M . Hypotheken. Das Höchstgebot
mit 1270 M . legte in dem Termine die Nassauische Sparkasse, die
Inhaberin der ersten Hypothek, ein. Die zweite Hypothek fällt aus.
Der Zuschlag wurde noch nicht erteilt . '

Samstaa, 6. Mai  1916.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
u. , V.. dad Nauheim . 4. Mai . Es sind jetzt schon fast doppelt so-
viel Kurgäste hier als zur gleichen Zeit im Vorjahr . In der
Trtnkkuranlage haben die Morgenkonzerte wieder begonnen und
ihr lebhafter Besuch ist ein Beweis dafür , daß der Wert der Bad
Rauheimer Trinkkuren inimer niehr erkannt lvird. Durch die Lage
Bad Nauheims ,n der fruchtbaren Wettcrau ist die Versorguna der
Kurgaste mit Lebensmitteln bestens gesichert. Außer Brotkarten be-
stehen keinerlei Beschränkungen. Die Einführung von Fleisch,
karten wird ,m Laufe dieser Kurzeit auch nicht erfolgen. Die
Unterhaltungen im Kurhaus boten in dieser Woche viel Abwechslung.

Nr . 811.
ganze Weg bietet viel des landschaftlich Schönen und dürste wohl
I* " n. genußreichsten Wanderungen gehören, die unser an Natur-
srhönheiten so reiches Nassauer Land aufzuweisen hat . Besamte

«ff 11 ‘ Kunden . In Braubach bleibt abends genügend Zeit
»um Essen. Für tagsüber ist genügender Mundvorrat mitzunehmen.

* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Die vierte diesjährige
Hauptwanderung am Sonntag , den 7. Mai , führt in die „Dreieich ' ,
den alten -Relchsbannsorst und Jagdrescrvat der römisch-dcutschen

Rhein, Rcain und Odenwald erstreckt, um
oem Mittelpunkt Dreieichenhain, wo der Überlieferung nach Kaiser
Karl der Große sein Jagdschloß hatte und seine Bögre, die Herren
von Hain oder Hagen, wohnten. Das teils sandige, teils sumpfige,
meist ganz flache Land ist auch jetzt noch mit riesigen, zusammen¬
hängenden Wäldern bedeckt. Abfahrt 7 Uhr 14 Min . morgens über
Mainz , Groß -Gerau , Dornberg nach Mörfelden, wo um 9 Uhr die
Wanderung beginnt. Frühstücksrast 10(4 Uhr im Wald am Lmden-
fee; dann zum idyllischen Jagdschloß Wolfsgarten des Großherzogs
. " Hessen, wo unser jetziger Feind Zar Nikolaus von Rußland

einst so gerne weilte; weiter durch das unendlich lange Städtchen
Langen (Rast von 11(4»bis 12 Uhr in der Westendhalle beim Bahn-

vnv durch schönen Wald nach dem interessanten altertümlichen
Städtchen Dreleichenhain, das noch mit Mauern und Toren bewehrt
ist und viele schöne alte Bauten aufweift. Nach Besuch der oben»
erwähnten Ruine des Jagdschlosses der Karolinger wird um den
Burgwether herum über Sprendlingen nach der schönen Frankfurter
Waldvillenkolonte Buschschlag gewandert , hier Kasscerast von 3 bis
4 Uhr. Weiter stets durch Waid über Forsthaus Gehspitz zur Unter-
schwelnstiege, wo Abendrast von 6 bis 7(4 Uhr; dann in 20 Minuten
zum Bahnhof Schwanheim, voll wo Rückfahrt um 7.42 Uhr wieder
über Mainz ; an Wiesbaden 8.47 Uhr. Fübrer die Herren Fr.
Laupus und Ludw. Becker, Marschzeit 6(4 bis 6%. Stunden . Essen
au$  dem Rucksack. Gäste können sich anschließen.

* Feldberg-Jngendturneu . Laut ministerieller Weisung soll
der turnerischen Ausbildung der Jugend in erhöhtem Maße Rech-
nnng getragen werden. Hierzu anzuregen ist der Zweck eines vom
Feldbergfest-Ausschuß angeregten Wettnrnens , das am 16. Juli auf
dem Feldberg stattfinden soll. ES können daran teilnehmen alle
Jungmannen der Jahrgänge 1896 bis einschließlich 1902, welche
entweder einem Turnverein des Mittelrheinischen Turnkreises , einer
Jungwehr oder einer vom Oftsausschuß für Jugendpflege ange-
ichlostenen Bereinigung oder einer höheren Lehranstalt angehören.

®5>ten -2Iu§fcfutf5 bilden die Herren Regierungspräsident Dr.
v Meister , Wiesbaden , Generalleutnant Schuch, Wiesbaden, Gene-
ral v. Hehl, Darmstadt , Kammcrherr v. Heimburg. Das Wetturnen
findet m zwei Stufe » statt mit folgenden Übungen: Oberstufe (Jung-
mannen der Jahrgänge 1896, 1897, 1898, 1899) Freiweitspringen,
Kugelstoßen (5 Kilogramm ) und Laufen über 100 Meter . Unter-
slitfe (Jahrgänge 1900, 1901 und 1902t Freiweitspringen , Ballweit¬
werfen und Laufen über 100 Meter . Außerdem ist für beide Stufen
e,ne Bflichtfreiübung vorgesehen, auch sind Mannschaftskämpse in
Etlboienlauf und Tauziehen in Aussicht getiommen, ebenso Turn¬
fahrten , Übungsmärsche und Geländeübungen . Die Einzelheiten
werden noch bekanntgegeben. Dem Wetturnen , das um 10 Uhr be.
grnnt , gehen Gottesdienste beider Bekenntnisse voraus.

GerichtssaKs.

— Kleine Notizen. Unter dem Namen „Lausol Lang" wird Volt
der Chemischen Fabrik Griesheim - Elektron ein zum deutschen
Reichspatent angemcldetes außerordentliches wirksames Ent-
lausungsmiitel  in den Handel gebracht. Es wirkt auf die
Läuse innerhalb weniger Sekunden tödlich ein und bringt deren
Nisse rasch ilnd sicher zum Absterben. Ein besonderer Vorzug des
Mittels besteht darin , daß demselben Stoffe zugcsetzt sind, die, ohne
selbst schädlich zu sein, sich auf der Haut erhalten und eine Ncuzu-
wanderung von Läusen auf längere Zeit verhindern . Das neue
Mittel erzeugt keinerlei Juckbeschwerden, keinen Ausschlag und
keinerlei sonstige Gesundheitsstörungen. Es ist nicht feuergefährlich
und in seiner Verwendung nicht beschränkt.
Oeretnsfefte . iAutnahme kr« bl« zu so Zeilen.)

* (Ohne Gewähr .) Die winterlichen Veranstaltungen des
,,F r a u e n kl u b s" fanden am Samstagabend ihren lvürdigen
Abschluß durch ein Konzert, welches Frau Gussy Aloff leitete. Frau
Aloff hat sich besonders verdient gemacht durch das Jnslebenrufen
des Frauenklubschores , des einzigen Frauenchores in Wiesbaden
Obgleich ihm nur wenige Mitglieder angehören, so leistet er doch
sehr Anerkennenswertes und seine Dirigentin darf wohl stolz am
ihn sein. Die Vorführungen wurden durch einen von Frau Aloff
gedichteten Vorspruch eingeleitet, den Herr Aloff in launiger Weise
vortrug Er bat vor allen Dingen um Entschuldigung für etwaige
kleine Verfehlungen des Chores, was allerdings nicht nötig war
denn die folgenden Darbietungen zeigten, daß Frau Aloff eine
ebenso feinsinnige wie tüchtige Dirigentin und Lehrmeisterin ist
die ihre Rekruten sehr gut einzuschulen weiß. Die Chöre von Spohr
und Nagelt fanden ungeteilten Beifall , das reizende Brahmssche
Voikslied ( Sandmännchen ") und der Frühlingsgruß von Schn-
mann wurden mit Enthusiasmus ausgenommen. Ebenso das vom
Tohpelterzett gesungene „Volkslied" und „Kuckuck" von Hillcr und
„ >,m Maien von Gall . Die Gesangssolistinncn Frau Wolf-Ortb
Frau Dr . Brieger und vor allem Frau ZstMer -Glöckner fanden
ebenfalls die vollste Anerkennung, sie boten schöne, wertvolle Musik
mit Liedern von Grieg , Schumann , Franz , Brahms und Beethoven
und erfreuten durch geschmackvollen Vortrag . Sehr lieblich und an-
mutend waren auch die Duette von Schumann , gesungen von
Fräulein Thonia und Fraulein Clos. Der trefflichen, Verständnis^
vollen Begleitungen am Klavier durch Fräulein Kupitz sei beson-
der-, erwähnt . ,Fraulern  Krause lernten wir eine talentvolle

fCmT ' ' ^ mit Hingabe und viel Empfindung
sowohl die Romanze von Svendsen wre eine Phantasie von Scku-
mann spielte und auch die technischen Schwierigkeiten mit Leichtia-

"berwau - . Zum Schluß sang das Doppelterzett des Frauen-
bas von maule,n I . v Pfeilschifter komponierte Lied Herz-

Volk Europas , eiue kraftvolle, der Kriegszeit angemessene" Rer.
wnnng unseres patriotischen Empfindens , die naturgmnäß aroüen

iarü) und wiederholt werden mußte. An freundlick, mit
Frühlingsblumen von der Blumenkünstlerin m t

äai? «e sas ^ j
tlTufüU und Vortragsabende.

mit der obliLn

iS SS - eSS ',-

Biolinvorträge von Fräulein Elilob-rk" »^ ^ " gten auch die
gesponnenen, aber trachüh ' ' /G °a,wk » ^ , b!' ^ t ihrem fein-

. . . m ? $ g urvasrae  ts

®er Raub in der Griechischen Kapelle vor der Strafkammer.

^ en ?^ r059en  des 2. November v. I . bemerkte der
Küster der Griechischer , Kapelle in Wiesbaden , daß während
der Nacht vorher in die Kapelle eingebrochcn und daß dem
Einbrecher eine ganze Menge Kultusgegenstände usw . in er¬
heblichem Wert zur Beute gefallen war . Es handelte sich,
to\e. spater festgestellt werden konnte , u . a . um ein Mutter-
gottcsbild , ein Bild Jesus am Kreuz , mehrere hundert Edel¬
steine und andere Steine minderen Werts . Bezüglich der
Person des Taters fehlte es an jedem Anhaltspunkt . Niemand
hatte ihn gesehen , und es waren auch an der Tatstelle keine
Spuren zuruckgelassen worden , welche Anhaltspunkte zu
semer Ermittlung hätten bieten können . Da führte ein Zu-
fall zu seiner Ermittlung . In Amöneburg  nämlich
wohnte um die kritische Zeit der Schlosser Alfons Drev-
h a u p t, ein bekannter Einbrecher . Dieser Mann , der auf der
Schiffswerft tu Arbeit stand , hatte , kurz bevor er in Amöne-
burg zuzog , eine Zuchthausstrafe durchgemacht . Es war ihm
der Aufenthalt in Wiesbaden , wo seine Tante wohnte , ver-

und er hatte , um unnötige Zusammenstöße
mit der Poltzei zu vermeiden , in Amöneburg Wohnung qe-
normnen . Dreser Mann geriet in den Verdacht der Beteili-
gung an einem einige Tage nach dem Einbruch in der Grie-
chijchen Kapelle in der Villa Reuter im Nerotal verübten
î uberischen Überfall , wegen dessen er , nebenbei bemerkt , vom
Schwurgericht mit ^ 8 Jahren Zuchthaus bestraft worden ist.
Er wurde eines frühen Morgens festgenommen und es fanden

? arbl l e Jnem ^rsteck die oben erwähnten , in der
Griechischen Kapelle gestohlenen Gegenstände , deren Wert m-
Sw-Ichen auf weit über 5000 M . geschätzt ist, vor . Zusammen
mtt Dreyhaupt ^ wurde festgenommen der Schneider und
Schloff ^ Eduard Fl sch er aus Frankfurt . Beide hatten sich
rm Buchthaus zu Butzbach kennen gelernt , und auch Fischer
-st wegen des Raubs in der Villa im Nerotal zu 8 Jahren
Zuchthaus verurteilt ivorden . Die beiden Verbrecher er-
schtenen schwer mit Ketten belastet , vor der Strafkammer.
Außer wegen des Einbruchs in die Griechische Kapelle sollen
sie sich wegen eines versuchten Einbruchsdiebstahls zum Nach-
teil eines Antiquitätenhändlers in der Adolfstraße berant-
worten . ^ ^ .^ ^ brf ä̂ndiger zur Schätzung des VZertes der
in  der Griechischen Kapelle gestohlenen Gegenstände war aus
dem Lkftztergefangenenlager in Mainz ein russischer P o v e
geschmückt mit dem silbernen Kreuz , dem Zeichen seiner
Wurde , von einem Unteroffizser eskortiert , vorgeführt , außer¬
dem trat ein russischer Dolmetscher aus dem Gefanqenenlaoer
m Aktion . Beide Angeklagten stellten jede Beteiltgung an den
ihnen borgeworfenen Straftaten in Abrede . Die bei Drev-
haupt Vorgefundenen Gegenstände will D . von einem Mann
namens Carlsoit gekauft haben . Die Einbrecher sind offen¬
bar unmittelbar nachdem der Wächter seinen Rundung um
die Kapelle gemacht hatte , durch ein Fenster eingedrunqen
?nkla ^ K̂ammer erachtete die Leute in vollem Umfang der
Anklage für uberfuhrt und verurteilte sie, einschließlich der
8 Jahre wegen des räuberischen Überfalls im Nervtal , zu
rZ 3a A Ven Zuchthaus,  lOjähijigem Verlust der bürqer-

NlizriaL ? " " Zulässigkeit der Stellung unter

Neues aus arLer Welt.
Ein verhängnisvolles Bvvisunglück. Berlin,  3 . Mai . Bei

dem schönen Wetter am Svniltag hatten vier junge Mädchen aus
exurstenwalde eiue Ruderfahrt auf der Spree unternommen , von
der sie gegen 4 Uhr nachmittags nach der Stadt zu zurückkehrten.
Dabe: wurven die jungen Mädchen von halbwüchsigen Burschen vom
Ufer aus fortgesetzt mit Schmutz und Steinen beworfen. Um diesen

I Belästigungen zu entgehen, versuchten sie nun schnell nach der rechten
s Seite des Flusses hinuberzurudern , gerieten dabei aber in einen
! ^ chieppzug, wurden von dem Schleppkahn umgeworfen und die

vier Insassinnen stürzten ins Wasser. Drei der jungen Mädcden
gingen sofort unter , während eines sich durch Schwimmen über
Wasser halten und so von der Mannschaft des Dampfers , die sofort
zur Rettung der Verunglückten ins Wasser sprang , aufgefischt wer¬
den konnte Die drei anderen Mädchen fanden den Tod in den
Wellen und ihre Lerchen konnten bisher noch nicht geborgen werden.

Raubmord . W . T .-B. Berlin.  3 . Mai . (Nichtamt-
l,ch.) Der heute gemeldete rätselhafte Todesfall der Witwe Coroe

OL nachtragltch durch Auffindung des verniißten Leinenbeutels
mit 300 M . soweit aufgeklart , daß kein Raubmord mehr angenommen
und ein natürlicher Todesfall jjir möglich gehalten wird. Genaueres
kann erst die Obduktion der Leiche ergeben.

Russische Kriegsgefangene als Mörder . Berlin,  4 Mai
Am 20. April ,^ abends, ist in Jakobsdorf bei Jakobshagen in
Pommern der « tellmacher Amandns Joecks ermordet worden. Als
m 'n  Kriegsgefangene ermittelt , welche in der
Nacht vom 19. zum 20. April aus Repplin bei Dölitz entwichen sind
Jakobsdors liegt etwa 22 Kilometer östlich Repplin . Die Täter
scheinen sich demnach nach Osten gewandt zu haben. Sie sind bis
heute noch nicht ergriffen . Entgegenstehende Mitteilungen haben sich
als unrichtig erwiesen. Die Täter stammen aus dem Gefangenen-
bager Stargard t. P . und haben Kontrollnummern . auf denen die
Worte : Kriegsgefangenenlager Stargard i. P . und die betreffenden
Nr °" lM 26  Krrv, netc* bdfecn  W -kenty, Labinsky.Ar . 19826, Wasstlh Jedrenow , Nr . 19 782, Dimitri Kulikow

LciStmvw, sjjr 19 786 Sa6in §tt)  ftüh ?r
m West Preußen al-- Schnitter gearbeitet und kann etwas Deutsch
Polizei - Gendarmerie - Forstbehörden und auch das Publikum wer¬
ben im Interesse der allgeme,nen Sicherheit gebeten, nach den Ent-
wtchenen zu fahnden und im Falle der Ergrifung umgehend das
^rickit der Jnspcktlon der Kriegsgefangenenlager des 2. Armeekorps
m Stettin zu den Akten III 159/16 zu benachrichtigen. ^

Für Ivvov M . Stoffe gestohlen. Berlin,  5 . Mai In der
vergangenen Nacht wurde in dem Herrenmodegeschäst von Leovvld

^ " 'bruch verübt , bei dem den Dieben
Stoffe aller Art im Gesamtwerte von 10 000 M . in die Hände

k cm *" Kriegsgefangener als Erstkommunikant . München
l  E ' nen seltenen Erstkommunikanten, einen 36jähriqm
ftanzostschen Kriegsgefangenen , sah man dieser Tage in (EiKt
in Untersranken . Der Gefangene, der am Tage vorher aeta^O
Wurde, heißt Satte Lefort und nahm als Infanterist auch an den
Kämpfen in Marokko teil , bei dene.l er mehrere AusAchnÜngln

jahrssitzung '̂ der ^zu ' B̂eri ^ "versammelten " internationalen SüIon -'

vermischter. ,

Sport und Luftfahrt.
LL .'MÄ ?spätest  v

flug, der in das Gebiet der nntere , Lahn brt * ? u§*
folgt 7.44 Uhr. zunächst mit S - nnwMarte ^I GEsb^werden Karten nachgelöst bis Nicderlobn,'t>-i„ ' Goarshausen , dort

Hinterwald und den Hilberstiel zur Marksburg °und BrEa ? Der

Marseille , das uwderne Babel . Durcki sein- , .

MWsENZM
Schilderung des Hafentreibens , . ein ^ rcffvunkt V tet
mit Recht den Namen eines 'modernen BaÄ KL ' darf " L
den menschenerfulltcn Straßen i-nd auf den vom aeschäüli-be,, L-Äwimmelnden Hafenanlaaen erb' -ckt mn» ®icyastlrchen Leben
belgischen Urlaubern , neben sLrzc Ko öniallLm ' ' ' ^ " Unb

Rassen sind durcheinander miM i ,5' 1 bringen . Alle
Waffen u'nd Farben̂ wfibeln L/Lder Ün
Gemenge, dessen Lebendigkeit durch laute stur, fe
schledenstenSprachen noch erhöbt wird ^ (7- Ä- 'L . den ver¬
reich, nicht mehr das Maricille dos mm. ; '« <ht -it-hr Frank-
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Handelsteil.
Der Postscheckverkehr im Kriege.
Der Postscheckverkehr des Reichs-Postgebietes hat sich

nach dem jetzt erscheinenden Geschäftsbericht in den
Jahren 1914 und 1915  weiter günstig entwickelt.
Die Zahl  der Postscheckkonten ist von 86 400 (Ende 1913)
auf 103 068 (Ende 1914) und auf 111931 (Ende 1915) ge¬
stiegen. 70 v. H. der Postscheckkunden sind gewerbliche
Unternehmungen und Kaufleute.

Der Gesamtumsatz  betrug 1914 rund 38 009 Mill.
Mark, d. s. gegenüber der Vorjahre 2103 Millionen Mark
oder 5.85 v. H. mehr, und 1915 rund 47 806 Millionen
Mark, d. s. gegenüber dem Vorjahre 9797 Millionen Mark
oder 25.78 v. H. mehr. Bargeldlos  wurden 1914
22 900 Millionen Mark oder 60.25 v. H. und 1915 29 853
Millionen Mark oder 62.47 des Gesamtumsatzesbeglichen.
Auf eine Postscheckrechnung entfielen 1915 durchschnitt¬
lich 1200 Gut- und Lastschriften. Das Guthaben  der
Postscheckkunden hat von 170.5 Millionen Mark (Ende
1913) auf 241.5 Millionen Mark (Ende 1914) und auf 273.8
Millionen Mark (Ende 1915), in den beiden Jahren 1914
und 1915 also um mehr als 100 Millionen Mark zuge¬
nommen. Das durchschnittlicheGuthaben eines Postscheck¬
kunden belief sich 1915 auf 2532 M., dasjenige aller Post¬
scheckkunden im Durchschnitt des Dezember 1915 auf
307 Millionen Mark. Dieser Betrag war, bis auf die Be¬
triebsmittel von 12.9 Millionen Mark, angelegt in Reichs¬
schuldbuchforderungen, in Buchforderungengegenüber ver¬
schiedenen Bundesstaaten, in Reichsschatzanweisungen,
Darlehen an Genossenschaftenund Wechseln sowie durch
Überweisung an die Reichehauptkasse, im letzten Fälle als
tägliches Geld gegen 3 v. H. Zinsen. Von der Gesamtein¬
nahme 1915 mit 19.7 Millionen Mark entfiel die Hälfte
(9.8 Millionen Mark) auf che Zinsen.

Auf die Entwicklungdes Postscheckverkehrshaben die
durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse
günstig eingewirkt;  sie haben gezeigt, wie not¬
wendig es ist, mit den baren Zahlungsmitteln haushälte¬
risch umzugehen, und zur Förderung des bargeldlosen
Zahlungsausgleichsbeigetragen. Damit sind dem Post¬
scheckverfahren zur Erfüllung seiner vornehmsten Auf¬
gabe, durch die Pflege des Überweisungsverkehrs
die Barzahlungen auf das notwendigste Maß zu beschränken,
die Wege geebnet  worden.

Dis Interessengemeinschaft in der
chemischen Gross-Industrie,

über die wir eingehend berichtet haben, ist, wie das „B. T.“
berichtet, auf die Dauer von 50 Jahren  abgeschlossen
worden. Der vertragliche Aufbau der Interessengemein¬
schaft schließt sich fast genau an den an, den die Badische

Anilin- und Sodafabrik, die Farbenfabrik vormals Friedrich
Bayer u. Co., sowie die A.-G. für Anilinfabrikation im Jahre
1905 abgeschlossen hatten. Danach wird durch den Ver¬
trag die juristische Selbständigkeit der einzelnen Gesell¬
schaften nicht berührt. Gegenseitige Kapitalbeteiligungen
der an dem Vertrag direkt beteiligten Unternehmungen
sind nicht geplant. Die bereits bestehenden Kapitalbeteili¬
gungen, so zum Beispiel die der Farbwerke vorm. Meister,
Lucius u. Brüning an der Leopold Cassella G. m. b. H.
und der Kalle u. Co. A.-G., Biebrich a. Rh., bleiben natür¬
lich bestehen. Die Gewinnabrechnung erfolgt in der Weise,
daß die nach einleitenden Grundsätzen zu ermittelnden
Erträgnisse der Gesellschaften zusammengeworfen und
unter Berücksichtigungder durch die verschiedenartigen
Bemessungen der Abschreibungen und Reservestellungen
bestehenden bezw. künftig noch entstehenden Vermögens¬
verschiedenheiten unter die einzelnen Gesellschaften nach
einem bestimmten Schlüssel aufgeteilt werden. Dieser
Schlüssel war bei den drei Mitgliedern der früheren
kleineren Interessengemeinschaft der folgende: Elberfeld
43 Proz., Ludwigshafen 43 Proz. und Berlin-Treptow 14
Proz. Über die Beteiligungen der Mitglieder der neuen
Interessengemeinschaft liegen Mitteilungen noch nicht vor,
doch läßt sich die Tatsache, daß die Höchster Farbwerke
„zur Beseitigung gewisser Ungleichheiten innerhalb der
Interessengemeinschaft“ eine Erhöhung ihres Kapitals von
50 auf 54 Proz. beantragen, den Schluß zu, daß die Höchster
Farbwerke dieselbe Quote erhalten werden, wie die
Badische Anilinfabrik und die Elberfelder Farbenfabrik.
Denn auch deren Kapitalien betragen je 54 Mill. M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 5. Mai. (Eig. Drahtbericht) Der Verkehr

an der Börse setzte auf fast allen Gebieten in recht
fester  Haltung ein. Lebhafte Umsätze fanden in Montan¬
werten zu anziehenden Preisen statt auf die gestern be¬
schlossenen starken Preiserhöhnugen  des
Stahlwerksverbandes (vergl. Telegramm in der gestrigen
Morgenausgabe); besonders Phönix-Bergbau, Bochumer,
Oberbedarf, Thale und Bismarokhütte wurden lebhaft ge¬
handelt. Von Schiffahrtsaktien wurden Hansa und Paket¬
fahrt bei höheren Notierungen mehr beachtet. Die Aktien
des Anilinkonzerns erfuhren weitere Abschwächungen
infolge von Realisationen der enttäuschten Spekulation.
Am ‘Rentenmarkt setzte sich die Kursbesserung der 3proz.
heimischen Anleihe fort. Die feste Tendenz erhielt sich
auch weiterhin, als der Wortlaut der deutschen Antwortnote
bekannt wurde. Die Börsenbesucher beschäftigten sich
eifrig mit dem Studium dieses Dokumentes. Eine Ein¬
wirkung auf die Kursgestaltung war nicht zu spüren.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 5. Mai. (Eig. Drahtbericht) In Erwar¬

tung der Mitteilungen über den Inhalt der deutschen
Antwortnote an Amerika  herrschte im heutigen

Verkehr wohl große Zurückhaltung, doch war die Stimmung
durchweg f e s t. Zeitweilig wurden Montanwerte infolge
des günstigen Berichtes der deutschen Eisenindustrie, sowie
im Anschluß an die Bilanz der Poldihütte lebhaft gefragt.
Im Verlaufe zeigte sich auch Interesse für Transportpapiere,
Petroleumwerte und Türkenwerte. Der Börsenschluß war
durchweg fest. Anlagepapiere gut behauptet.

Die Marktlage im Roheisenverband.
w. Düsseldorf, 5. Mai. (Eig. Drahtbericht) ln der

heute abgehaltenen Versammlung des Roheisenverbandes
wurde über die Marktlage berichtet: Die Lage am Inlands¬
markt ist unverändert fest. In allen Roheisensorten
herrscht starke Nachfrage, ganz besonders von phosphor¬
armen und Manganroheisensorten, die für Heereszwecke
stark begehrt sind, Das Ausland,  sowohl die Ver¬
bündeten als auch die Neutralen, sind weiter mit großen
Anfragen am Markte. In Luxemburger Rbheisen
wurden größere Aufträge zu befriedigenden Preisen herein¬
genommen. Im März hielt sich der Versand mit 59.88 Proz.
auf der Höhe des Vormonats. Der Versand im April
beträgt nach den vorläufigen Feststellungen 55.03 Proz.
der Beteiligung.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Die rumänische innere Anleihe. Bukarest,

5. Mai. (Eig. Drahtbericht) Auf die 5proz. innere Anleihe
wurden am gestrigen ersten Zeichnungstage im ganzen
Lande bereits 150 Maiionen Lei, also der gesamte in Aus¬
sicht genommene Mindestbetrag, gezeichnet.

Marktberichte-
w. Berlin, 5. Mai. Getreidemarkt ohne Notiz. Die

Tendenz für Futtermittel war heute im Zusammenhang mit
den letzten Regenfällen .und in Erwartung eines baldigen
Witterungsumschlagesmatt. Das Geschäft war gering, da
die Käufer zurückhielten. Die Preise für Runkelrüben
sind weiter heruntergegangen; auch Heidekraut ist heute
wieder reichlich zur Verfügung gewesen und wurde zu
wesentlich erniedrigten Forderungen umgesetzt. Spelz¬
spreumehl konnte den gestrigen Preisstand behaupten. In
Saatartikeln fanden nur wenig Umsätze statt.
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BrMk Aüjchk«
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 7. Mai (Mts. Dom.).
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Kon-
sistoriairat a. D. Neudörfser. —
Öouhtpottcäbtenift 10 Uhr : Pfarver
Schüs-ler. — Kindergottesdienst11.30
Uhr (Engl . Kirche) : Pfr Schußler.
— Abendgottesdienst o Uhr : Pfarrer
Beckmann. — Mittwoch, den 10. Mai.
nachm. 5 Uhr : Kriegsandacht m der
Engl . Kirche. Pfarrer Schühler.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Mr.

Grein. — Haniptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Diehl . (Christenlehre^ —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Vrkar
Weinsheimer. — Amtswoche: Taufen
n. Trauungen : Pfarrer Diehl . Be-
erdiaungen : Pfarrer Beesenmeyer. —
Donnerstag , den 11. Mar , abends
8.30 Uhr : Kriegsgeöetstunde. Pfarrer
Beesenmeuer.

Ningkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Merz. — Hanptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer D. Schlaffer. (Beichte u . hl.
Abendmahl.) — KiiidergotteÄnenst
11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlaffer. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Stahl aus Biebrich. — Kriegsandacht
Mittwoch, den 10. Mai , cchends 8.30
Uhr: Vikar Weinsheimer.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Lieber. (Abendmahl.) — Kinder¬
gottesdienst 11.30 Uhr : Geh. Kon-
sistorialrat Dr. Eibach. — Wend¬
gottesdienst 5 Uhr : Geh. Konststorial-
rat Dr. Eibach. — Dienstag , den
9. Mai , abends 8.30 Uhr : Kriegs-
gebetstunde. Pfarrer Lieber.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 7. Mai , nachmittags

315 Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche. Pfarrer
D. Schlosser.

Kapelle des Paulinenstists.
Gottesdienstordnung fehlt.

Katholische Kirche.
2. Sonntag nach Ostern . — 7. Mm.

Die österliche Zeit ist für Wies¬
baden bis zum Feste Christi Himmel¬
fahrt ausgedehnt. — An das Fasten¬
almofen sei erinnert!

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7 Uhr (heil.

nnmunikanten , Knaben der letzten
ahre ) 8 Uhr : Krndergottesdienft
!lmt) 9 Uhr : Hochamt mit Predigt
0 Uhr : letzte heil. Meise 11.30 Uhr
!achm. 2.15 Uhr : Christenlehre mtt
!riegsandacht. Abends 8 Uhr . Mm-
ndacht. — An den Wochentagen nnd
ie heil. Messen um 6, 6.4o, 7 10 und
.15 Uhr. 7.10 Uhr sind Schulmessen.
- Montag , nachm. 6 Uhr : Gesttstete

Maiandacht ; Dienstag , DonneM -ag
und Samstag , abends 8 Uhr : Mat-
andacht, zugleich als Kriegsandacht.
— Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr an ; Freitag , nachm.
5—7 Uhr ; Samstag , nachm. 3.30 bis
7 und näch st Uhr ; an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse; für
Kriegsteilnehmer , Verwundete und
Kranke zu jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6 und

7.30 Uhr (gemeinsame heil. Kom¬
munion des Marienbundes ); Kinder¬
gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
um 8.45 Uhr ; Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr ist An¬
dacht zur heil. Familie , abends 8 Uhr
Maiandacht unter Mitwirkung des
Kirchenchores. —• An den Wochen¬
tagen sind heil. Messen um 6.30,
7.15 (Schu'lmeffe) und 9.15 Uhr. —
Montag , Mittwoch u. Freitag , abends
8 Uhr, ist Maiandacht . — Beicht¬
gelegenheit: Sonntag , morgens von
5.30 Uhr an , Freitag , abends nach
8 Uhr nnd Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr:
Salve.

Drelfaltigkeits - Pfarrkirche.
Feier des Ewigen Gebetes. Die

Kollekte ist für den Mtarverein be¬
stimm u. wird wärmstens empfohlen.
— 6 Uhr : Feierliche Aussetzung des
Allerheiligsten, danach Betstunden.
6 Uhr : Frühmesse ; 7 und 8 Uhr:
Heil. Messen (während der hl. Messe
um 8 Uhr ist gemeinschaftliche heil.
Kommunion des Männerapostolats
und des Müttervereins mit An¬
sprache) : 9 Uhr : Kindergottesdienst
(heil. Messe mit Predigt ) : 10 Uhr:
Feierliches Hochamt mit Predigt . —
Die Ordnung der Betstunden ist
folgende: 11—12 Uhr : Männer-
apostolat, 12—2 Uhr : Stille An¬
betung , 2—3 Uhr : Erstkommuni¬
kanten und Schulkinder , 3—4 Uhr:
Verein christlicher Mütter und kathol.
Männerverein , 4—5 Uhr : Marien-
bnnd u. 3. Orden , 5—6 Uhr : Verein
kathol. Dienstmädchen, 6—7 Uhr:
Feierl . Schlußanüacht mit Unrgang.
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30, 7 und 9 Uhr ; Mitt¬
woch und Samstag , 7 Uhr : Schul-
mefie. — Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uht ist Mai¬
andacht, zugleich als Kriegsandacht.
— Beichtgekegenheit: Sonntag , früh
von 6 Uhr an, Samstag 4—7 und
nach 8 Uhr.

AltkntBokilche Kirche.
SÄwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 7. Mai , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

Vikar KrMel.

Evangel .-lulherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 7. Mai (Mis. Dom.)
vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl . Kirche.

Sonntag , den 7. Mai (Mis. Dom.),
vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Nachm. 3 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer Wagner.

Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krhpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 7. Nkai, vormittags

10 Uhr : Predigtgottesdrenst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzhermer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , i>en 7. Mai , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Wends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Bibelstunde. Prediger Bölkner.
Zions-Kapelle (Baptistengemeinde),

Ädlerstraße 19.
Vormittags 9.30 Uhr : Gottesdienst

Prediger Rehr - Berlin . Vormtttags
11 Uhr : Kindergottesdienst. Nachin.
4 Uhr : Gottesdienst Prediger Rehr-
Berlin . — Mittwochs u. Freitags,
8.30 Uhr : Gebetsversammlung.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 7. Mai , nachmittags
3.30 Uhr : Hauptgottssdienst . — Mitt¬
woch, den 10. Mai , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Deutschkathol. (freirel.) Gemeinde.
Sonntag , den 7. Mai , vormittags

10 Uhr, im Bürgersaale des Rat¬
hauses, Erbauung von Prediger
Tschirn. Thema : Glaube , Liebe,
Hoffnung. Lied 253.

Kriegsgetrante ! — Verlobte!
Qiphorn Sie sich Ihre  Wohnungseinrichtung, bevor die vorhandene
ülbllulll Ware ausgesucht, vergriffen, oder die unausbleibliche
Preissteigerung eingetreten ist. Verlangen Sie sofort und franko
Preisliste und Abbildungen von Wohnungs-Einrichtungen. Postkarte
genügt. Darmstadter Möbel -Fabrik Georg Schwab,

Hoflieferant, Darmstadt . F51
Bereits üb. 10000 Einrichtungenn. allen Teilen Deutschlands geliefert.

ällll!llllllllllltlllli!ll!!llilllllll!illflllllllllllllllll!!l|[̂

Heute früh entschlief sanft nach schweren, mit großer Geduld ge¬
tragenen Leiden meine innigstgeliebte Frau , meine herzensgute , treusorgende
Mutter , unsere geliebte Großmutter und Schwester

Frau Clara Sehl,
Meyer.

In tiefster Trauer:
R. Sehl, Kaiserl. Bankdirektora. D., Geh. Regierungsrat.
Frau Anna Klein, geb. Sehl.
Frau Antonie Koepcke , geb. Meyer

und Geschwister.

Wiesbaden, den 5. Mai 1916.
Rüdesheimerstraße 7.

Die Einäscherung findet am Montag , den 8. Mai, nachmitt . 2 Uhr
im Krematorium auf dem Südfriedhofe statt.
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SÄes-A«sebste
Weibliche Personen.

Kaufmännisches  Person ^ .

ko,- etnmTO,t  Kenntnissen
bet_.einfachen,Bnchl,alturig von ei<m-r
^gesucht . Off.a,n Posti chl ie fffach 26.

Schnhvcrkäuferin^ Lchrmädchen "
^Nrmnge gegen sos. Vergüt, ges.Drachmann.  Neugaffe 22.

Lehrmädchen
ntu guter Schulbildung cmS nur

Ver-
Z' ä_ °—X 'T~wwv««utu UJU« n
besserer Familie gegen sofortige V<
gutung sucht Schlchhaus NvSadt.

Gewerbliche« Personal.

’i ^ ak, u- Zuarbeiterinnen
1MR _gesucht Kleine Lcmagaffe 1.

Schn»«,!-

mi. , .Bügellrhrmädchen gesucht
Waschanst. C. S chmidt. Röderstr. 24.

Selbstnnd. seintiiirok't's

t ~ * , Allein,n adchen,oaö kochen kann, gesucht.
Grabenstraffe 12, 1. A. Bau m,

ge-

Gesucht kräft. gewandtes Mädchen
^u . Ieid. Dame , Dauerstellung . Zu
melden 8-ch—11 u. 2- ^ Uhr) HotelMtropole , Zimmer 307
. , Zuchrl . Alleinmädchen,

solb-stand. kochen u. den Haus-SäKP -->»«
7 Zuverl. AUeiumädchen,
das bürgerlich kochen kann, zu Ast
Ehepaar für baldigst ges. Bismarck-ring 27. 1 links.

Junges krästigrs Mädchech
über 18 Fähre , vormittags ge-

sucht. Nab, rm Taabl .-Nerlaa . 6m

iuuh. Mädchen m. gut. Zengn.
gesucht Mainzer Straffe 17.

Tüchtiges Mädchen

Junges sauberes Mädchen

Aust, kindeel. d. Schule entl. Mädch^
zu kl. Knaben zum Spazierengehen
geflucht Rauen thaler Str affe 15. 3 r.

Saubere ehrt. Frau tägl. 1 Std .,^
Samstags 2 Std ., gesucht Dotzheimer
straffe 110, 2 St . m fitä.
..  Tücht . freundl . Hausmädchen
Mr Villenhaushalt von 9—1 u. nach

, Monatsmüdche» sofort gesucht
Korneritr . 2,  2 l. Voczwst. bis 3 Uhr.
Saubere tücht. unabh. Monatssra«

vorm. 3 Std . u. nachm. 2 Std . soforr
gesuchtAdelheidstraffe 65

S - üb. Monatsfrau täglich z Std.
gesucht Ermer Straffe 4b, 1. _ _

Tücht. Waschfrau sofort gesucht.
Frau Wenner , Seb airftratze 13, Mtb.
, Laufmädchen,
-ruberes, sofort gesucht. Wirth-
luchner. Webergaffe 3.

Anstand. nettes Laufmädchen
gegen guten Lohn sucht Schuhhaus
Neustadt.

Meri-AgehsteJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Person «!.

, Lehrling
sucht gegen Vergütung Drogerie
Backe, Tarnmsstrahe 5.

Gewerbliche« Person «!.
Schisser

gefuM Helenenistraße 26. _
r Tüchtiger Schuhmacher

besucht HeÜmundttratze 32.
ebbst. Damenlchneider .fttlfsärfi.

Tagschneider dauernd gesucht.
M ^ Heuchel, Grabenstrahe 6. _

Tüchtiger Bügler gesucht.
Damenkon tektion S . Guttm ann.

, , , ^ Schreinerlehrling
.gesucht Herrnaartenstra ße 9._

cm Gartenarbeiter gesucht.M. Merten , Dotzheimer Straffe 160.
Ein zuverlässiger Schuljunge

6um Austragen gesucht. Moritz und
Munzel , Wilhelmstraße 58.

Gcbild. Fräulein , 23 I .,
perfekt im schneidern , bew. rn der
kränz Sprache, sucht Stelle als Ge»,
sellschafterin zu Dame od. in feinem
Hause oder zu Kindern . Offerte « tu
T> 745 an den Tagchl.-Verla g.

R SleSm-8kscht H
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.
Wv kann sich alleinstehende Dame

als Kassiererin cruSbilden ohne gegen-
sciti-ge Vergütung . Offerten unter
I . 738 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerblich»« Pe»s»««l.

Brfferes Mädch««,
erfahren ,n oller Hausarbeit , sowie
im Kochen, Nähen u. Bügeln, sucht
Stellung zur selbständigen Führung
des Haushalts , auch nach auswärts.
Briefe unter L. 745 an den Tagbl .-
Verlag.

^ ..̂ ....ues Mädchen vom Lande
sucht Stelle in kleiner Familie . Näh.
Büdesh eimer S traffe 33. 2 rechts^

Gut empfohlene zuverl. Dame,
nur in besten Häusern gew., s. Stelle
f. M od . g. Tage z. Führ . d. Haush .j
od. z. Kinderpflege. Röderstr. 11, P.

Beff. Mädchen, selbständ. Ko<i,rn
u. Hausarb ., sucht Stelle auf fof., ev.
auSW. Off, u.  S . 745 Tagbl .-Verlag.

Aelteres befferes Fräulein
sucht Beschäftiaun-g für nachmittags.
Briefe u. I . 745 an den ^ agbl.-Berl.
I . Krregersfrau , unabh., s. Beschäfu

halbe oder ganz« Tage , ist auch in
Krankenpflege bewandert . Fr . Weis.
Rheinstraße 89, Hch. 1. Stock.

M
Männliche Perfane «.
Gewerbliches Personal.

Ein Gartenarbeiter furfft Beschäft.
,mn Unrsvaten in Gärten u. im

rn Gärten zum Gieffeu und
.. x.  11 , SB. P.

Weibliche Pe rs, ««« .
Kanfmännliche«  Pers »n«l.

Kehrfraulein.
Zum sofortigen Eintritt Üehrfrl.

aus nw  einwandfreier Familie ge-
Vergütung . Eickmeyer

N«chf., Wilhelmftraffe 52.

Gewerbliches Perf, ««l.

Tüchtige Taillen-
u. Blusrn -Arbeiterin für sof. gesucht
__ _ Frank u. Marx.TW. TMeMdellerillneil
sosart gesucht  Worthstraffe lb, 1.

Perfekte Pubarbeiterin f. dauernd
Lehrmädchen sucht PutzgeschäftKlein, Taunusstraße 13.

Packerm
branchekundig, gewandt und durch,
aus zuverlässig, sofort gesucht.«odrhmM. KAmitel.
3ut Megeo. ustnimoiig
wird eine gesetzte nicht zu jg. Fr « ,
iKriegswitwel ohne Anhang bis zum
15. d. M. gesucht. Nähere« zu erfr.
im Tagbl.-Berlag . Sn

Hausmiidche«
für PenüonshauS gesucht. Angebote
mit Bild. Zeugnisabschriften und
Lohnansprüchen unter E. 74« «„
den Tagbl.-Berlag.

ivwie ein Lehrling gefncht.
N. Pohl, Sattlerei , Milletstr . z.

^litTsr
Selbstaeschriebene Angekvte unter
D, ,44 an den Tagbl.-Berlag.

Männliche Personen.
K- nsmiinnischcs Personal.

Hies. Fabrikkontor sucht

Mg. gkm Id. Frl.
für Korrespondenz. Flottes.
f,ch. Stenogr . u. . Maschinen-
schrerbe» ,st Bed,n« ,ng . Ang.
mrt Angabe des Alte ~ "

agbl.-Verlag.

Gowerbtiches Personal.

Suuger Arbeiter
und Arbeiterinue«

Gewissenhafte«

iiiiiHiiiiiniiiHimiiiiiiiiiitiiii
mit gttttn  Zeugnisse « suchtLaurern, rn?’1*'

Wir suchen r. Mann für danerndectfflttiHi als

Wächter.
Schwalbacher Sir . 2. Part , rechts.

lRadfahrer , jüngerer ), gewandt und
durchaus Mverlassig, sofort gesucht.

M . Schueiber,
Kirchgaffe 35/37.

Weibliche Personen,
Kaufmännische« Personal.

Dame
mit eigener Schreibmaschine
perfekt in Stenogr .. Englisch und
Franzoffsch, hat noch einige Stunden
frei für kaufm. oder wiffenschaftliche
Arbeiten . Off , u. B. 742 Tagbl .-Bett.

Erftkl. Stenotypistin

Straffe 28, 1._

17 Jahre , rn Buchführung a»t aus-
gebildet, Stenographie und Schreib¬
maschine bewandert , sucht Stell «»,.
L̂ ff. u. M. 746 an den Tagbl .-B«rl.

Intelligente « Fräulein,
flotte Handschrift, Kennt », im Kaffa-
wesen. Buchführ., Schreibmaschine.
Stenographie , w. paff. Wirkungskreis
sofort oder später. Offert , erbet, u.
I . 744 an den Tagbl .-Berl«a.

Lageriftin.
Mr j. Mädchen. 3 Jahre in i

Gesäwft tätig , wird ähnl. Stelle ges.
Briefe u. F. 742 an d. Tagbl.-« erl.

Gewerbliches Personal.

Hutputz
möchte älteres Fräulein gründlich
erlernen , evt. als Bolontärin . Off.
u. 88. 742 an den Tagbl .-Berlag

tzaiiz.. ital ., deutsch, Klavier , sucht
Sterling . Offerten unter Ehifser

?Le 19273 an die Sckgveiz. Annouce».rveditron Haasenstein & Bögler,

Sebild . junge Dame,
26 I » sucht Stelle z. Gesellschaft u.
Stütze d. Dame des Hauses, a. answ.
Briefe u. G. 741 an d.  Tagbl .-Berl.

A - dini . verlass . Krl . ,
firm in Sprachen sAuSlanL), tücht. in
Kindererzieh., Hon-darb., Führ . drÄ
Haush ., w. Stell«. Langjähr . pr. Ref.
Briefe u. M. 745  an den TaMM.

Servrerfräuleir»
sucht Stellung in erstkl. Hotel oder
Restaurant . Angebote unter G. 745
aff̂ deî Tagbl .-Berlag . _ __WeldlMMUM -n,
'« Hause eine Stellung als
Stütze. Anfragen an
_ Predige r Svai ch. Pankinen Mt.

«Belnftrt. Wl». Sraa,
30 im g. Hauswes. erf., fleiffi
umsichtig, sucht selbst. Stell , b. besä-.
Anspr. Off . F. 132 an Tagbst-Zwgst.

Ste8es-8esllche
Männliche Perfnne « .
Sewerbliche» Personal.

^ , Frrfenrgehilfr
ucht, . 1. Jum angenehme Stestnaz.

Angebote mit Gehalt «, n, «t>« an
Zimmeeumun , Darmsmtzt, Becher,
straffe 28, erbeten.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
im „Wohnungs-Anzeiger" 2« » fa .. auswärtiae Anreiaen »n «rk„ i-i- o -a. _ ao- c,- _ _ ._ _ , ^

1 Zimmer.

Röderstr. 3, H., Stube u. Küche. 1132

2 Zimmer.

Steingaffe 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1098

3 Zimmer.

Kleiststraß« 8 3-Z.-Wohn. z. 1. Okt.

4 Zimmer.

Kleiftstraße  8 4-Z.-W. zum 1. Juli.
Neuzeitliche schöne4- und 5-Zimmer-

Wohnungen mit allem Zubehör.
Emfer Straffe 44 u. 48, Nahe
Albrecht-Durrr -Anlage und Wald,
sofort oder später zu verm. Räh.
Emfer Straffe 44. Part . F220

5 Zimmer.

^thestraße 23 sSonnenseite ), 5=8 .=
Wohn., elekkr. Licht, Bad. 1152

Läden und Geschäftsräume.

38  XHM 39S
gvoßer Lcrden

"Nt gleich großem Obergeschoß
4um 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Zäheres im Tagblatt - Kontor.Schalterhalle rechts. *

Billen mtb Häuter.

Dir Diila
Rerotal 23

st im Ganzen oder geteilt zu ver
mieten oder zu verkaufen. Aus
kunft daselbst.

Mddkierte Ztnrmer, Waafaode,« rc.

Dotzheim-er Straße 12
oder 2 möbli erte Zi mmer frei.

llcnb»geng«ste 13, 1, üöbl .Zimmer.

„ «nrr^ vtr . 5, Ho., möbl. 3—4.
it Küche , u verm.mmer-Woh«. « it

SIM . S. f £ m™. «r;Schlafzim., elektr. Licht. Bad, zu v.
Goethestr. 25, P ., n. Bahnh ., g. m. Z.
Hellmundstraße 3, 1 r., Nähe Dotzst
^ Straffe , schöne kl. möbl. Zirn. z. v.
Heklmundstr. 42, 1, uvbl. Manf .. 2.50.
Karlstraß « 24. 1, 1—3 gut moMerte

Zimmer , 1—2 Betten , fof. ad. spät.
Lehrstraße 3,1 , möbliertes Zimmer.
Moritzstraßr 4, 2. Stock, nMüertes

Zimmer zu vermieten.
Moritzst raße 3«, 2 t,  gut mübl. Sim!

Mullerstr. 9, 1,
heha gl. m. Zimmer . 1 od. 2 Betten.
Phili ppsbergstr. 27. 3. aut mM . Zim.

AmslM 68. 1. MkkMk.
de «, mdbl. Hrrreuz « m. el. Licht,
anst. Schlafz., sow. Einzelzim . m.
Klavier sotort abzugeben in ruhig.

_ feinem Hause, mit od. ob ne  Pens.
Römerberg 39, 1. ein möbl. Zimmer,

nur an einzelne Dame od. Ge-
schäftsiräulern , ssvar . Eina .. z. v.

Sckwalb Str . 8, 2, el wl “
Schwalbacher Str . 57, 1, gw

mübl. Zimmer mit 1 ah,

Webergafs« 3. Hth., einfach möbl. Z.
Wellritzstr. 11, 1. schön möibi. Zim.

Schön möbliertes Zimmer
o« t Schreibtisch u. Gasbeleuchtung

für sofort oder später an soliden
Herrn oder Dame zu vermieten
Bertramstraße 2», 2 links.

neI* ßüdsch « ti . Zim.,
^epUllU event. zwei, auf jede

Zeitdauer zu verm. Goldschmidt,
Grabenstraße 5. 2.

Möbl . Zimmer
zu vermieten Leffingstraße 1. Bart.

Bessere Dame
findet schönes gemütliches Heim

Rheinstraße 99, 1 links.
Großes , gut möbliertes Zimmer für

30 Mk. zu vermieten . Näheres
im Tagbl .-Verlag . 6b

In schöner freier Lage
bei gebildeter Dame gut möbliertes

Zimmer oder Wohn- und Schlaf¬
zimmer zu vermieten . Offerten
unter L. 744 an den Tagbl.-Berl.

Sonnenberg , Bierstadter Straß « 53,
freundl . aut nwfel. Zim ., Höhen¬
lage, in kl. Villa zu vermieten.

Leere Zimmer , Mansarden k.

Goethestr. 7, P . r., Mansarde zu vm.
Hellmstr. 23, 1 r.. Ms. M.-Eirrst. 5 M.
Rauenthaler Str . 5 leeres Zim. sof.
2 hübsch« leere Zim. m. Bad u. Be¬

dienung. Adr. im Tagbl .-Verl . Dd

IL Nickchiche J

Sleim Wa oöec Caikîus
in nächster Nähe Wiesbaden«, mit
Gwßem Garten , möglichst am Walde

£T ‘iam >S ? £ !St * £ SZ M

3—4-Zim.-Wohn., hell u. gcräu ..^ ,
zum 1. 6. gesucht; ev. a. Gartenh.

u. H. 132 Tagbl .-Zweigstelle.

Wohnung
7-^ 8 , Zimmer , zu Pensionszwecken
auf 1. Oktober, event. früher,

z « mieten gesucht.
Off . mit Preiscmg . an Hövfner,
Berlin -Wilmersdorf . Barstr . 28.

1 — 2 gutmöbl . Zimm.
Nähe Bieffricher Straße oder AdvlfS-
bobe, gesucht. Gefl . Off. mit Preis
U- >v . 746 an den Taabl .-Berlaa.

Suche möbl . Zimmer
Nähe des Rathauses . Gefl . OU. mit
Preisangabe unter A. 301 an den
Tagbl .-Vcrl aa.

Südzimmer
in gesunder Lage, geräumig , in
ruhigem Hause, akS Allrinmieter.
event. Beköstigung, 1. b«z« . 2. Stock,
sticht vens. Beamter . Genaue Preis-
offert . u. E. 132 an d. Taabl .-Rrrl.

.Herr s. 2—3 Woch. gem. Zim. in.
Morgenk. od. Pens . Off. m. Preis
M. Sch. 4V postl. Wattenscheid Wests.

Betöre Dame sucht zum Herbst
2—3 uumoH.  Zimmer

K StMleiieM1
Villa Imperator . Leberffera 10. n.

Kurh.. eleg. Zim. m. Frühst , v. 2.50
a«. a. Wunsch »egelnr. Küche, Gart.

Felillk Prliit-peißii
für

Kurgäste und Tanermicrer.

Ml ßMMsll . 1« »? ,«̂
(erste Kurtage, nahe d. Wilhelmstr.

u. dem Kurhaus)
Elegante Wohnung, Balkons, gr.
Garten , Lift, Telefon , elektr. Licht,
WarmweHerheizung,Bäder.Winter-
garten. Zimmer . mit Frühstück für

kürzere und längere Zeit.
— Beste Berpflegnng ! —

X.  Eiben.

Jnn - es Ebepmrr sucht gut möbl.milllll. 3m
für mindest. 6 Monate ab 6. Mai
ohne Frühstück. Offert , mit Preis-
angabe u. I . D. 3933 an den Tag-
blatt -Vcrlag erbeten. _Fi03

Billiges sonniges Südzim . gesucht.
Preisoff . O. 746 an d.  Taabl -Rerl

Dame sucht ruh. sonn. Part .-Zim.
mst Pension zu mäß. Preis . Garten-
§rka . Bnefe unter O. 745 an denTnjfrl ‘^ fritg.

Plakate
. —
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen  auf Pappdeckel

zu haben in der
L. SditUefltaffscfeea w»
Inft ft . . JkftocMrnekw#!.
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izm  i
Privat . Verkäufe.

Schöne Ferkel zu verk.
Näheres im  TaM .-Berlag._ Gk
Eleg. Spitzenkl., hellgraues Kostüm,
Abendkleid (42—44 ), echt. Weihkuchs--
kragen verk. billig Schulberg 6, 1.
vormittag s.

Jackenkleid (Gr . 44),
dunkel gest., fast neu, billig zu verk.
Walramstraße 31, Laden ._

Weiß. Stoff -Jackett (44) 5 Mk.,
D .-Lack-Halbschuihe(35), neu, schmal,
6 Mk., Lack-Herren-Knapfstiefel (40),
schm  al, 8 Mk. Tannusstraße 47, 1.

Jacke, zu jedem Rock paffend,
für 5 Mk.  Waterloo strciße 1, P art.

Kinderkleidchen mit Stickerei
u . and, zu verk. Jdste iner Straße 13.

Schwarz -grauer Cutaway
lt. Weste (schl. Fig .) zu verkaufen
Arndkftraße 1, Laden._

Frackanzug für starke Figur
zu verk.  Gn eisen austraße 18, 2 St ._
Knaü.-Waschanzüge u. Unterhosen,

Mädcheri-Bluseir u. 1 Damenkostüm--
kleid  bist , abzug. Fr iodrichstr . 40, Ir.

Reithose, fast neu, zu 20 Mk.
abawg Adolheidstr atze 61, 1,_

r. H.-Krngen (Gr . 43- 45 ) L 28 Pf .,
nab .-Kleider u>. Schuhe, 13—15 I .,

Küchentisch, Fisckkessel, Gaslyra zu
verk. Scha rn horststraße 2, 3 r ._ __

1 Herren -Panamahnt (Weite 56) ~
bilka zu verk. Weiß enhuwgstr. 10, 2 1.
D -Lackspana«nschuhe (36/37), f. neu,
bill. zw verk. Hellmunditra sse 53, 2_L

2 Pr . .Huld schuhe f. D. (Gr . 40),
schw. Dmnen-Kmh. v. Chiffon, kurz,
mod., hellbl. Seidenblwse (Gr . 44)
bill. NÄ - mr Tagbl .-Verlag , 61

Lackhalbschuhe(38—39) ^ o ,bill.̂ zu ve rk. Do tzheimer Str . 72, 3 l.
Reitstiefel, fast neu, zu 15 Mk.

abzug. Ädelheidstraße 61, 1. _
2 Plüsch -Uebergardinen , täubenblau,
mit gelb dekor., div. Bilder u. Oel-
gemälde, 1 Rollschutzwand zu verk.
Be sicht, vorm. Emser S traß e 38, P .
I neuer Revolver, 1 Flobert -Gewehr,
1 kl. photogr. Apparat , 1 Feldstecher,
1 guter Trauerhut für 4 Mk. zu verk.
Hellmundstraste 56. 2 St . rechts._

2 Schreib,»aschinen-Tische, neu,
noch in Verpackung, Eichenplatte,
Schub u. Klappe, w. Platzm. abzug.,
Stück 17.50.  Müller , vellmundstr . 7.

Brief »,arken,
Altdeutschland, aus aufzulos. Samm-
lung im Ganzen oder geteilt zu
verkaufen Rbeinstrake 70, Part , l.

Bett , nußb..
gut erh., billig zu verk. Weißenburg¬
straße 4, 3 links, nur vormittags.
Gute Mctallbettftelle , Zeichenbrett,

Biolinkasten b. Erbacher Str . 4, 2r.
Ganz neue Strohmatrahen k 6 Mk.

zu verk. Jdsteiner Straße 13._
Großer Spiegel mit Trumeau

u. weiß. Marmorpl ., pol. ov. Tisch,
Teppich, 2x3 m, Lschl. Bett , kleines
Büfett , gr. Stahlstich m. Goldr. (hl.
Cäcilie),! kl. pol. Tisch, 1 Tisch mit
Eisenplatte für Gasherd , Oekbilder,
Holzliegeseffel, Portieren usw. wegen
Wegz. auf , bill. Emser Str . 48, G. P.

Eisschrank, mittelgroß,
zu verk. Jdsteiner Straße 13.

Rofihaarzupfm aschine zu verk.
Friedrichstraße 48, Mübell aden.

Fast neuer HandTLeiterwagen
zu vk. bei Schumann , Helenenftr . 15.
Klapp-Sitz- u. Liegewag. u. Reisepl.
zu verk. Bertramstraß e 22, Hth. 3.

Klappwagen mit Verdeck
bill. zu verk. Frankenstr . 13, H. 2 l.

Kinderwagen u. ein Klappwagcn
zu verk. Scharnhorststra ße 6, Part .^

Liegewagen u. 1 großer Gasherd
äu^ erk̂ Mederwald,traße 5. £>. P . L

Gut erh. Brennabok-Kinderwagen
zu ,verk. Bertramstraße 23, Part.
Ein Krankenwagen billig zu verk.

Röderstraße 4, Hartmann.
Händler - Verkäufe.

Eleg. fast neue Sommerkleider
sehr billia zu verk. Neugasse 19, 2._

Eleg. satt neue Damenkleider
sehr billia zucherk. Neugaffe 19, 2.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Kl. Eisschränke, Gartenmöbel,
Kleiderschränke, Tische, Stühle , Kom-
mode bill. Frankenstraße 25, P art.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billig zu
verk. Klauß, Bleichstr. 15. Tel . 4806.
„ Waschkeffrl,
Herdschiffe, Küchenherde billigst Ofen-
setzer Möser, Blücherstraße 20.

R . SmUsefaiftt J
Gut erh. mod. Anzug

u. einZ. Hose, ev. 1 Paar L-chuhe von
beff. Herrn zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 746  a n den Ta gbl.-Verlag.

Gut erh. feldgrauer Waffenrock
(auch Off.-Rock) zu kaufen gesucht.
Off, u. M. 131 an den Tagk>-l.-Verl.

Gute grbr. Mandoline
zu kaufen gesucht. Angeb. mit Preis
an Roonstraße 22, 3 r., evbeten.
Gut versilb. od. echte Eß-Bestecke,

auch sonstige Silbersachen, nur vor.
Privat zu kaufen gesucht. Offerten
unter Z. 742 an den Tagbl .-Verlag.

Gutes Reißzeug u. Brett
gesucht Frankenstraße 4, 2 rechts.

Suche gut erhaltenes Eßzimmer,
Schlafzim . u. Küche billig zu kaufen.
Off, u.  11 . 745 an  de n Ta gbl.-Äerl.
Schreibmaschinen-Tisch m. Schubl.

gesucht. Goetz, Moritz stra ße 16, 1.
Eis. Tischchen, rund — oval,

zu kaufen  gesucht Saalgas se 36, 2.
Rohrplattenkoffer,

gut erhalten , zu kaufen gesucht
Michelsberg 7, 1 rechts ._

Jagdwagen oder Halbverdeck,
2ivänn . Pferdegeschirr zu kaufen ges.
Off , u. W. 131 an den T agbl. -Berl.

Ein Weck- oder Rex-Apparat
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
K. 745 cm oen Tagbl .-Verlag.
Gebr . Gaskocher m. Bratof . z. k. gef.
Off, m. Pr . u. U.  746 Tagbl.-Ve rllüg.

Rollwand zu kaufen gesucht.
Offerten unter D. 132 am die Tagbl.«
Zweigstelle, Bismarckring 19._

Lederabfälle
zu kaufen gesucht. Off . unter K. 746
an den Tagbl .-Verlag.

Pchtzeliiche
Kl. Obst- u. Gemüsegarten

zu pachten ges. in Nähe Schiersteiner
Str . Off. u. W. 744 Tagbl .-Verlag.

Berl«»» • Stjanlen1
Brosche mit . Soldaten -Photographie
verloren am Mittwoch, den 3., in der
Stadt . Abzug, gegen Belohn, bei
Frau Zahn , Gneisenaustraße 4, 4.I ijeül

Zum Fahren
wird allerlei angen . Schwibinger,
Göbenstraße 17. Telephon 2729.

Repar. an Fahrrädern , Nähmafch.,
Grammopb. usw. w. sachgemäß u. bill.
ausgef., Ersatzteile stets auf Lager.
Klauß , Bleichstraße 16. ■ Tel . 4806.
Beizen, Polieren , Rep. von Möbeln
bei Eppstein, Franken str aße 5,

Tamenfchneidcrmeifter fertigt
Kost., Mänt -, Röcke, gut sitz. u. sehr
bill. an, a. Aend., Rep-, Neufütt . rc.
Angeb, u. O. 740 a.  d . Tagbll-Bertag.

Junge Frau
empfiehlt sich im Aendern und Aus»
bessern der Wäsche u. Kleidung , ?bn-
fertigen von .Kinderkleidern usw-.
Tag 2.50. Mk. Veite, Ncrostraße 24.

Hüte
werden schick und billig garniert
Blücherstr̂ e 6, Mtb. Part.

ü SecldjUititij
Sehr gut. Verdienst für Fra«

oder Fräulein bei Beteil . mit 200 bis
300 Mk. an rentabl . konckurrenzl. Ge¬
schäft. Off, u. P . 736 Tagbl .-Verlag.
Zuverl. kinderl. beff. Kriegrrsfr «m,

welche ihr Leines Kind im Wald
spazieren fährt , wünscht ein Kind
mit unter Aufsicht zu nehmen.
Fr . A. Heidrich, Adl erstraße 65.

Heirat.
Ein dem Arberterftcmde angvhöriger

älterer braver Mann , alleinstehend,
wünscht HG mit älterer Person,
auch Witwe, zu verheiraten.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag.  De

Bessere Beamten -Witwe,
in den 40er Jahren , gefmrd, sstmp.,
mit schöner 5-Zimmer -Wohnungs-
Einrichtung u. freier Miete , wünscht
die Bekanntschaft eines älteren beff.
Herrn bis zu 60 Jahren zwecK
~ at zu machen. Briefe u. G. 132

>l.-Zweigstelle, Btsmarckring 19.

Privat - Verkäufe.

Pension
i« befter Ikurlag«, Existenz f. Dame,

verk. (Erfordert . 4000 Mark bar .)
' n „Günstm " P . 743 au den

.-.Berlaa erbeten.__

Gin Kaufpferd
zu verkaufen bei Johann Ernst,
Oberfosbach bei Niedernhausen.

3 kräftige Ponys
zu verkaufen ri3

Mainz , DeutsiManSgäßckwll1.

Brillantbrosche
mit sehr - rohem,

zitronengelbem reinen Stein billig
verkäuflich. Angebote bis spätestens
Montag unter Z. 746 an den
Taabh -Berlaa eerüeten.

BrilU -Armband
mit 14 Brillanten,

^Lkarüt. Steine , Türkis -Ohrringe m.
echten Perle « 45 Mk., gold. Herren-
Uhr mit massiv gold. Kavalier -Kette,
gvld. Ketten-Armbaud mit Mittel¬
stück. mit Saphir besetzt, für 45 Mk.
4» perkaitfen Rheinstraße 68. 1.

Reitstiefel.
Adresse im Ta! erlag. 6n

Kriefmarken,
auch letzte Ausgaben , sehr billig.
_BeckhauS , Miche lsberg 22.

fiareit.Ma -Wiimit.
(1 Sasa u. 4 Sessel), breit . Bett mit
Sprungr . u. 31. Matratze, gr. Spieg.
mit Goldrahmen u. Trum , sehr billia
zu verk. Emser  St raße 48, Gth. P.

wsel >r«LkgMeM ..W
u. 1 Spiegel in Eichenrahmen billig
zu verk. Näh. bei Hausmeister Pfeil.Friedrichstraße 8. Hinterbau.

Schreibtisch,
gut erhall ., zu verk.  Karlstraße 15.
Ali lUJdtnrigcr KWWrM
zu verk. Näh. Jmmobilien -BerkehrS-
GefelkfchaLm. b. H., Dkarktplatz 8.

CSD
Hu kaufen gesuchtlusger Foxterrier

mit gelbem Kopf. Adresse niederleg.
u. G. 744 an de» Tag b4.-Berlag.

Zwergpinscher
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
A. 302 an den Ta gbl.-Verlag.

2skngedlrse,
aueb rsrbr oetl., llaukt z.  höchst . Preis.
nur py Neugasse 19, 2. 8t. rechts.

Alte Briefe
mit Briefmarken vor 1874 von
fremdem Sammler zu kaufen gesucht.
Offerten unter D. 746 an den
Tagbl .-Verla g.

Smoking,
aut erhalten , für schlanke Figur , zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. 85. 747 an den Tagbl.-Verlaa.

Mohr als in Friedenszeit zahltFrau(*roM$luit 9
Grabenstraße 26, Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl^
Säiiihe , Wäsche, Pelze , alt . Gold u.
Silber , Pfandscheine. Brillanten.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen , und Kinderklerder, Schuhe,
Wäsche, Pelze , Gold. Silb ., Bri llant .,
Pfands cheine und Zahn gebiffe. *"f W

Fernruf 3964,
Wagemaunstr . 13 , Laden,

kauft zu hohen Preisen
getragene Herrenkleider , Schuhe,

sowie Schmucksachenaller Art.

Herrenzimmer
Klubsessel zu kaufen gesucht. Offert.
u. G. 746 an den Taabl .-verlaa. _
Gesucht2 Schiebfenster
für Veranda sow. Gasbadeofen . Off.
mit Breis u. W. 745 Tagbl--Berlaa.

Pferdegeschirr
gesucht für Doppel-Pony Adler-
straße 31. Telephon 2691.K

Immobilien - Verkäufe.

1
8l.hochM.Ma
46 000 Mark, zu verkaufen. Briefe
u. E. 742 an den Tagbl .-Verl ag.

In Wiesbaden zu verkanten
oder z» verm. Lahnitratze 1 Billa z.
Allembewohnen, 8 Zim., Garten usw.
Näheres H., Aarstraße 8.

Jmnwbilicn. Kaufgeswche.

Haus im Zentrum
mit großen hellen Fabrikations - und
Lagerräumen zu kaufen gesucht. Nur
Owette mit geregelten Hypotheken
kommen in Betracht. Gefl . Offerten
unter H. 745 an den Tagbl .-Verlag.

t UalerrichlZ
MeWl.at. ttlimM.Sh.
gibt Realschül., Gymnasiast., Mittel¬
schulen in all. Fach. gew. energ. Unt.
u. Nachh. in Schulaufg . Zu erfragen
Dotzheimer Straße 74, Part , links.

Stenographie,  Masch.-Schr.
Buchfültrang , Seliöuselireib . etc.

Beginn neuer
Vorm.- und Abendkurse:

vom 8. Mai, 10 Uhr vorm , und
87a Uhr abends an.

Institut Bein,
Rbeinstr . 115, nahe der Ringk.

Untmilhk unD MDilft
für Schüler höherer Lehranstalten,
Vorbereitung für die Einjähr .-Frei-
will.-Prüfung u. sonstige Prüfungen.

Dr . phil. Franz Heimann,
_Herderstra ße 28, Ho cherdgeschoß.

Beaufsichtigung der Schularb » bes.
der engl. u. franz ., besorgt staatlich
gepr. Lehrerin . Adelheidstratze 20, 3.

jf Sedarea•8e?un6en1
Ein goldenes

Ath-Uhreaal« daad
i« der Wilhelmstraße verloren. Bitte
abzugrben Hotel Met ropole.MSasnM!»«erae Soiae
verloren Wilhelmstr . v. d. Kurtax-
Bttro Abzuaeben Kirchaasse 58.Abzugeb en Kirchaasse 51

Eutlanfen
groß. Hund, Airedale-Terrier , braun
u. gelb, Halsband mit Nägeln an
Leberriemen , hört auf Namen Fox.
Scmnenherger Straße 17.

VesWl .8W!ehIaazraZ
M Aaiasaan-Mianl

mit Wagen, Rolle u. Karren wird
Beschäftigung gesucht. Offerten u.
F . 746 an den Tagbl .-Verlag.
Erstklass. Schneiderin
hochelegant u. flott arbeitend, sucht
vornelimen Kundinnenkreis außer
dem Hause. Vorzügliche Referenzen.
Krüger,  Rüdesheimer Str . 36, 1 r.

Perfekte Schneiderin
cmpf. sich im Ans. eleg. Kostüme u.
Jackenkleider in u. außer d. Haufe.

Müller.
Fra nkfurt a. M., Sonnemannstr . 71.

Futzpftege —Massage
ärztl . gepr., Cill» Bomersheim,

Dotzheimrr Straße 2. I.,
-' ächster Nähe Residenz-TheaterS.

* Schved. Mmlsize. »
^ -oandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalback». Str . 10, 1.

ärztl. gepr., « ahuhofstratze 12, 2.

nimu Kupfer, Xm,
Langgasse 26, Eing. Römertor 2, Ir.Mailme -

Masiage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Elektr. Si6raüo«§inoffpae
und Handpflege. Trudy Steffens,
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, 1. Sprech¬
stunden 19—12, 3—7, auch Sonntags.
KW- Massage - WD

Halina MichalSka, Ourrstr . 1. 1 Et.
_Aerztlich geprüft ._llasiagen
ärztlich geprüft, (imum Ltörzbach,
Mcttelstr. 4, 1. Stock, b. der Langg.
Mzsssse- Ukschsiege

ärztl . geprüft , Küthe Bachmann,
Adolfstraße 1. 1, an der Rheinstraße^
Weg. Hragetpssege,

Massage.
Ellv Achilles,

>chtstraße 1. . _
Sprechzeit von 10—7 Uh r.

^um « um«. *, ärztlich geprüft,
Albrechtstraße 17. Parterre rechts.

-1l.
vora Bellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckriug 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.
Massage

Sofie Prokasky,
ärztlich geprüft , Kirch gaffe 17, 2.
Ha«d- u. Futzpftege.

Anna Reuß , Sprechst. 9—12 u. 2—7,
Moritzstraße 40, 2. Et ..

Haltestelle der Elektr.. Linie 2.

I rerlGSeaek ^
Kind ditzkr. Geburt in g. Pflege

gesucht, evt. als Eigen anznnehmen.
I . Boat, Gonsenheim. Tau uusstraßr.

Tamea ^uden liebevolle A>
gepr.

vei Frau Ott , ftaatl
me, Ma inz, Rhecnstr. 40

Stadtassistent , mittelgr ., 3000 Mk.
Eink., w. zwecks Heirat mit Dame
aus gut. Kam. im Alter bis 25 I .,
mit etwas Bermög., bekannt zu w.
Off. u. A. 300 an d. Tagbl .-Verlag.

«ad Dürrliei
Im Badischen

HöchstgelesenesSilbad EuropasSchwarzwald
Jährlich 1O0QOGBäder. —Auskunft u. Prosp.durch das Grotsh. Salinenamt und

den Kur- u. Verkehrsverein.
F 51

><§ )® ® ® OGGK -GGWKGGW

August Tlx,  jDameti'Ktoden
Moderne u. solide Kostüme

von 140 bis 250 Mark.
Geschmackvolle Stoffe und Ausführung.

Wiesbadener Allee 22

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag
21 Langgasse 21.

-S ~2-

Gumm,sohle« ä 2 Mk., Absätze
v. 30 Pf . an, noch zu h. Fcchrradgesch.
Klauß , Bleichstraße 15. Tel. 4806.
Mod. Damen - u. Herren -Schneiderei

J . Weis*
jetzt Webcrgasse 48 , II,

Anfertigung nach Maß. Aenderung.
Aufbügelu bilfig und schnell.

Gcliefer-te Stoffe w. angenommen.

fcs Darmstädter Pädagogium eLh
ist die erfolgreichste süddeutsche Vorbereitungsanstalt für die

Einjährigen-, Primaner-, Fähnrichs- u. Abiturientenprüfting
(auch für Damen ).

(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler .' F99

Sommerfrische
M AM« - M « »§

bei Wiesbaden.

Wchliger Semmeianfentfialf. litK»in malte.
40 Zimmer. — Elektr . Licht. — Telephon 3455.
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Schulstiesel. Turnschuhe
Mirsdadener Tagblatt. Samstag, 1916.

kauft man
beste»am

Fettverkauf
an Sie minderbemittelte Bevölkerung

(Einkommen unter 3000 Mk.).

Nrchns Schuhgeschäften
MWMeR. SWMell.

Fernsprecher«23 «.

bekamt,für  den Regierungsbezirk Wiesbaden , dem

mit 'pleifdS nnh e4 *4^ te  Grnwohnerschaft der Stadt in befriedigender Weise
ßchê FeUnotweniastens ber  Magistrat , um her  augenblLf^ rnrf. ’̂LIln= rn?em8|ten§ bis zu einem gewissen Grade ZU steuern iie-
auf bethnberkUe ndn ^n ärnt etl  r ? bie  Einwohner , deren Brotausweiskarte
Fett vro Kovf Stempel nicht aufweist, einmalig % Pfund
<onfpff ei  abzugeben . Unter „Haushaltuna " sind
steL ^ Dstô RestEra ^ nen, Kaffees und dergleichen nicht zu ver¬
folgt in de? verkauf des Fetts — Kunerol . Estol, sowie Schmalz — er-

rr Turnhalle ", Schwalbacher Straße 8,

Für die Reise
Sport-Anzüge in Loden u. gemusterten Stoffen M 30.— bis 60.—
Loden-Mäntel in neuen Farben. je 25.— bis 40.—
Sport- Strümpfe und Stutzen, die neuesten

Muster . k 3.— bis 6.—
Sport- Hemden in Oxford, Leinen, Batist usw. M 4.25 bis 7.50
Sport- Hüte für Damen und Herren . . . M. 3.— bis 9._

Rucksäcke , Kochgeschirr, Stöcke etc.
—- - in grösster Auswahl . — ■ _

489

Heinrich Schaefer, Webe1r,gass0
»Ott9—12% und von 4—7 Uhr, und zwar-

bie  Haushaltungen mit Namen
mit Anfangsbuchstaben . « _ <»

Mittwoch, den 10. Mai , desgleichen . js_ ->
Donnerstag , den 11. Mai , desgleichen . K_ O
Freitag , den 12. Mai , desgleichen . « _ @
samstag , den 13. Mai , desgleichen . . . . £ _^

Preis : 2.80 Mark für daS Pfund . '
Die Rrr>̂ ? ^ " be Betrag ist abgezählt bereitzuhalten.
Die Brotauswerskarte ist vorzulegen. F2S4

**”*b ^ ' "gknd ersucht, mit den zur Verteilung gelangenden Menaen
sparsam umzugehen, da die Borräte der Stadt sehr knapp sind 9

Wiesbaden, den 4. Mai 1916.
Der Magistrat.

Künstliche Zähne im Felde
eigneter Behandlung leicht schadhaft und locker, ohne daß Gelegenmangels geeigneter Behandlung leicht schadhaft und locker, ohne^ d' aß Gelegenheit zur Reparatur

?5geben ist. Eine willkommene Liebesgabe ist daher Apotlopulver aromat ., bei dessen Anwendung jedes
KÄK Rf Wtebe£ r 6t'- / tzt und nicht herunterfällt . Nur echt in verschlossenen Blechdosen(Schutz 5166) a 80 Pfg . zu haben m Apotheken n. Drogerren . 1

Amlliche Anzeigen
Sonnenberg

vuroh äcn momontLn en Fleischmangel veranlasst , kommt
morgen Samstag m sämtlichen hiesigen Verkaufsstellen von

Adolf Harth
I Waggon la lebendfrische

von l 1/*—4
Pfund ä 70 Pf. per Pfund

zum Verkauf.

Betrrfft : Vergebung der Arbeiten zur
Lieferung und Aufstellung eines
Bretterzaunes für die Herstellung

eines Material -Lagerplatzes.
Die Arbeiten zur Lieferung und

Aufstellung eines Bretterzaunes für
die Verstellung eines Materiallager-
vlatzes auf dem Rathausplatz für die
Gemeinde Soiinenberg sollen ver¬
geben werden.

Schriftliche Angebote sind mit der
Aufschrift: „Materiallagerplatz " zu
versehen und bis zum 8. Mai 1916,
vormittags 12 Uhr, bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Der Gemeindevorstand behält sich
eine Zuschi agsfrist von 10 Tagen , so¬
wie den Zuschlag unter den drei
Mindestfordernden vor.

Verdingungsunterlagen liegen zum
Bezug auf der Bürgermeistereibereit. *

Sonnenberg , den 3. Mai 1916.
Der Bürgermeister.

In Vertr . : Christ, Beigeordneter.

Befcaantmadiung.
P. T. Herrschaften

Liebhaber von echten
wie auch Kunstkenner und

Perser-Teppichen*) |
werden aufmerksam gemacht,
gasse 16 eine

daß in der Weber-

Orient;
sich befindet . Das große L,ager von modernen und
antiken Teppichen wird noch zu den alten Preisen
verkauft . — Besichtigung ohne Kaufzwang . — Aus¬
wahlsendungen werden kostenfrei ins Haus gesandt.

IG Webergrasse IG.

Königliche Schauspiele.
de« 6. Mai.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
126. Vorstellung.
Poierrdlut.

Operette in drei Bildern von Leo
Stein . Musik von Oscar Nedbal.

Pan Jan Zarömba,
Gutsherr . Herr Rehkopf

%el6_n“/ J etne  Tochter . Fr !. Bommer
@taf Boleslaw Baränki . . Herr Haas
Bronio von Popieh sein

Freund . . . . . Herr Herrmann
Wanda Kwasinskaja, Tänzerin an

der Warschauer Oper . Frau Krämer
Jadwiga , Pawlowa , ihre

Mutter . . Frau Schröder-Kaminskyvon Mirski
von Gorski
von Woldnski
von Senöwicz
von Jablowski-
Komtesse Jozia

Napölska

Edelleute,Hr.v.Schenck
Freunde Herr Döring

des HerrJacoby
Grafen Herr Wenzel

Baranski Hr.Remstedt

NrAliÂTKeAter
Kirohgasse 72. Teleph. 6137.
Erste und größte :: ::
“ :: Lichtbildbühne.

Nur noch einige Tage
das mit solch ’ großemErfolg
aufgenommene vornehme

Filmspiel

BergnüitiaiS'Diiflft
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Rur noch einige Tage!

Abends 8 Uhr im Abonnement
Fest - Konzert.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jnner.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Kaffee

*) Orient
Die große Sensation!

!! wilton !!

.— . . . . Frl . Großmüller
faulem von Drygalska . Fr . Erichsen
Wlastek, bedrenstet bei

Baranski . Herr Ger Harts ,
Nach dem 1. u. 2. Bilde 15 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Hoffmatins
Erzählungen

Das lebende Aquarium
, sowie das großeWeltstadt-Programm.

12  Unmmern 12

rres,»««k-Stzeato».
Samstag de« «. Mai.

Der Störenfried.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich

Benedix.
Albrecht Lonau, Stadt-
.̂ .hiudikus . . . . . Heinrich Kamm

Thekla, dessen Frau . . Käthe Hausa
Gehermrätin Seefeldt , Witwe,

deren Mutter . . Jda Weiß a. G
Alwine Weiß, Lonaus
.Mündel . Elsa Erler
Hubert Marberg . . . Gustav Schenck
Lebrecht Müller . . . . * *
Graf Marrling . R. Miltner -Schönau
Ehrhart , Gärtner , in Lonaus

Diensten . Alduin Unqer
Hennmg, dessen Sohn , in Lonaus

Diensten . Albert Ihle
Babelte , Köchin, in Lonaus

Diensten . Dora Hemel
Minette , Kammerjungfer der *

Geheimrätin . . . . Luise Delosea

unter Mitwirkung eines hervor¬
ragenden 8 Personen starken
Künstler -Orchesters.

Fabelhaft in Aufbau und
Handlung zwingt dieses
erstklassige Kunstwerk
jeden Besucher in seinen
Bann. Jede Szene des
Films bringt einzige schöne
Motive, die malerisch

wirken.
Die Musik von Offenbach ist
harmonisch zusammengestellt
u. atmet künstler . Empfinden.
Tagt .3 Vorstellungen
Nachm . 4. 67 2 u . 8»/. Uhr.

(Eintritt jederzeit .)
Eintrittspreise : 50 Pf. bis 1.85.

Militär: 35 u. 50 Pf.

u. a. :
3 Ggerita » 3.

Phänomenaler Luft-Akt.
Geißler.

Gelenk-Abnormität I
Paul Sacker.

Der populäre Humorist.
3

Komische Akrobaten.
Vepi Vetro.

Stimmungs -Sängerin
usw. usw.

Anfang wochentags 81/ , Uhr
(Vorher Musik.)

Enter den Eiehen.
Ausser deu Nachmittags-Kon¬

zerten finden die Abendkonzerte
Iwieder regelmässig statt.

Kinephon«
Theater
Taunusstr . 1.
Vornehme

Lichtspiele!

Fest-Programm!

. - Lebrecht Müller : Carl William
Büller als Gast.

Nach dem 1. u. 3. Mte größere Pausen
Anfang 7 Uhr Ende nach 9 Uhr.

Protz des warmenWetters weist
d. hohe luftige Theatersaal eine
angenehm kühle Temperatur
auf , da durch elektrische Kühl¬
anlage bestens ventiliert . Der
Film „HoffmannsErzählungen“
beginnt in d. Abendvorstellung

um 9*/4 Uhr.

S=
20t.

%• •• • •
J Königin.

Hervorragendes Schauspiel aus dem
Artistenleben in 3 Akten.

Nachmittags 3*/, und abends 8r/z Uhr.
In beiden Vorstellungen Auftretenvon

Wilton.
Die Direktion.

Jertenstein’s“.
Ein fideles Familienidyll

in 2 Abteilungen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 6. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
Nachmittägs4 Uhr

Abonnements- Konzert.

Jfisslmgene üist
Glänzende Komödie.

l >le neuesten
Kriegsberichte.

ff OMOpol-
fiehlspiele^
Vilhelmstr. 8.Wilhelmstr.

Vorführung von Films
mit berühmt . Darstellern

bis Dienstag einschl.
Erstaufführung des hervor¬

ragenden Schauspieles
(Union -Film)

Das verhängnis¬
volle Schicksal.

ln der Hauptrolle der
berühmteste holländische

Charakterdarsteller

Theo Bouwmeesfer
(I^önigl. Schauspielhaus,

Amsterdam ).
Wundervolle holländische

Landschaft sbilder!
Spannende Handlung!

Abazzia, die Perleder öster¬
reichischen Riviera.

(Neueste Aufnahme).

1J1

<

Ein köstliches Lustspiel 1
In der Hauptrolle:

Franz Scbmelter und

£nnaJHüller-Lineke.
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